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Winterberg startet bald wieder  
in vier Tage Kirmes-Trubel

© Stefan Schmitt
Vom 14. bis 17. August erwarten Besucherinnen und Besucher neue Fahrgeschäfte, Happy Hour und ein Höhenfeuerwerk zum großen 
Finale. Bericht und weitere Informationen auf den Seiten 2 bis 9.
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Winterberg startet bald wieder in vier Tage  
Kirmes-Trubel
Vom 14. bis 17. August erwarten Besucherinnen und Besucher neue Fahrgeschäfte,  
Happy Hour und ein Höhenfeuerwerk zum großen Finale

© Stefan Schmitt

Winterberg. Es dauert nicht mehr 
lange, dann steht die traditionelle 
Winterberger Herbstkirmes wieder 
im Mittelpunkt des Geschehens. 
Bürgermeister Michael Beckmann 
eröffnet sie am Freitag, 14. August, 
um 17 Uhr mit dem traditionellen 
Fassanstich. Der Spielmannszug Grö-
nebach und eine Drehorgel begleiten 
die Eröffnung musikalisch. Bereits ab 
16 Uhr sorgt eine „Happy Hour" für 
ermäßigte Preise auf allen Fahrge-
schäften: Eine Stunde lang gilt „1x 
zahlen, 2x fahren". Bis Montag, 17. 
August, erwartet die Gäste ein bun-
tes Programm mit Fahrgeschäften, 
Tierschau und einem Höhenfeuer-
werk zum Abschluss.
Fassanstich eröffnet vier Tage 
Kirmes
„Die Winterberger Kirmes ist seit 
Generationen eine Traditionsveran-
staltung für unsere gesamte Stadt. 
Sie bringt Menschen aus allen Orts-
teilen zusammen und ist ein fester 
Treffpunkt für viele Winterbergerin-
nen und Winterberger. Besonders der 
Kirmesmontag zeigt jedes Jahr aufs 
Neue, welchen Stellenwert diese Ver-
anstaltung hat: Viele Unternehmen 

besuchen die Kirmes gemeinsam mit 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Dann ist Zeit für Begegnungen, 
gute Gespräche und die Geschich-
ten, die man sich oft nur bei solchen 
Anlässen erzählt. Genau dieses Mit-

einander macht die Winterberger 
Kirmes so besonders und trägt dazu 
bei, den Zusammenhalt in unserer 
Stadt zu stärken," so Bürgermeister 
Michael Beckmann.
Buntes Treiben am Kirmesplatz
Am Samstag und Sonntag öffnet der 
Kirmesplatz für buntes Kirmestrei-
ben, samstags ab 14 Uhr, sonntags 
bereits ab 13 Uhr. Zum Abschluss 
der Kirmes bietet der Montag, 17. 
August, gleich zwei besondere Pro-
grammpunkte: Von 9:30 bis 12 Uhr 
zeigen die Reitsportfreunde Winter-
berg gemeinsam mit dem Landwirt-
schaftlichen Stadtverband auf ihrem 
Gelände die beliebte Tierschau und 
eine Westerndemonstration. Um 
21:30 Uhr steigt das traditionelle 
Höhenfeuerwerk über der Stadt.
Neue Fahrgeschäfte sorgen für 
Nervenkitzel
Neben Klassikern wie Break Dancer, 
Dschungel Express und Twister fei-
ern in diesem Jahr drei neue Fahrge-
schäfte Premiere: die Kult-Schaukel 
Rocket, der Super Jump Sound Wave 
und das Pendel eXtrem. „Die Fahrge-
schäfte sind so vielfältig und hoch-

wertig wie lange nicht. Besonders 
die Neuheit ‚eXtrem' mit 42 Metern 
Höhe ist ein echter Blickfang. Essen, 
Trinken und Spielbuden runden das 
Angebot ab", sagt Marktmeister Jan 
Benjamin Kermas.
Insgesamt erwartet der Kirmesplatz 
58 Geschäfte, davon 50 Schausteller, 
sowie 37 Marktstände. Neben den 
Fahrgeschäften wird es 30 Imbiss-
buden, neun Getränkebuden und 
-zelte sowie zehn Spielbuden geben.
Neuer Kirmesgang und Sonder-
busse am Samstag
Am Gelände selbst gibt es in diesem 
Jahr eine Änderung: Ein zusätzlicher 
Kirmesgang führt entlang der WC-
Anlagen bis zum Schanzenbach 
Snack & Grill. Dort befindet sich 
auch das Highlight der Kirmes, das 
Fahrgeschäft eXtrem.
Am Samstag verkehren zudem Son-
derbusse zur Kirmes. Der Fahrpreis 
beträgt 5 Euro innerhalb des Stadt-
gebiets Winterberg und 7 Euro zu 
allen anderen Orten. Den vollstän-
digen Fahrplan gibt es unter 
www.rathaus-winterberg.de/
kirmes.
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Küchenmeister No. 2

Der Fahrspaß für jedermann
Schausteller: Dirk Küchenmeister
32,5 m x 17 m

Der Autoscooter „Küchenmeister No. 2" ist gerade für die Winterberger Kir-
mes ein Klassiker. Auf einer Fahrbahnfläche von insgesamt 288 m² können 
die Fahrgäste die Autoscooter steuern. Begleitet wird die Fahrt von vielerlei 
Effekten, insbesondere durch LED-Technik und familienfreundlicher Musik.

Break Dancer

Ein echtes Kult-Fahrgeschäft
Schausteller: Timo Hartmann
20 m x 20 m

Fahrgeschäfte auf der  
Winterberger Kirmes

Fotos: © Stadt Winterberg

Der „Break Dancer“, ein wahrer und 
beliebter Klassiker auf jeder Kirmes, 
bietet durch seine Bauweise eine be-
sonders actiongeladene Fahrt, bei der 
man nur schwer vorhersehen kann, in 
welche Richtung sich die Gondel als 
nächstes bewegt. Der „Break Dan-
cer“ ist im Discostil gestaltet und 
unterstreicht dies nochmals durch 
viele Lichteffekte. Er bietet zudem 
Platz für bis zu 32 Personen.
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Dschungel Express

Der Fahrspaß für die ganze Familie
Schausteller: Johannes Hoster
19 m x 17 m

Auch der „Dschungel Express“, der eine Berg- und Talfahrt abbildet, gilt als 
beliebter Klassiker. Der „Dschungel Express“ ist im Dschungelstil gestaltet 
und dreht rasant (vorwärts oder auch mal rückwärts) seine Runden - be-
gleitet von diversen Effekten. Durch seine familiengerechte Art findet der 
„Dschungel Express“ viele verschiedene Mitfahrer.

Twister

Das Familien-Karussell
Schausteller: Stephanie Dorenkamp-Toni
17,5 m x 19,5 m

Der „Twister“ ist ein Karussell mit hängenden Gondeln, bei dem während 
der Fahrt jeweils eine Seite zum Boden geneigt wird, sodass die Fahrgäste 
noch höher „fliegen“ können. Erreichen können die Fahrgäste bei der Fahrt 
eine Flughöhe von bis zu 14 m - für Kinder und auch Erwachsene eine 
schöne Unterhaltung.
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Rocket

Die familienfreundliche Schaukel
Schausteller: Timo Hartmann
18 m x 14 m und bis zu 25 m hoch
Das familienfreundliche Fahrgeschäft „Rocket“ - eine sogenannte Schaukel - 
bietet den Fahrgästen eine schwungvolle, aufregende und spektakuläre Fahrt 
über den Köpfen des Publikums und ist mit vielen verschiedenen Effekten 
ein echter Hingucker auf der Winterberger Kirmes.

eXtrem

In jeder Hinsicht extrem
Schausteller: Melvin Karabeg
17 m x 8,5 m und bis zu 42 m hoch
Extrem hoch, extrem schnell und extrem viel Spaß! Das kirchturmhohe 
Fahrgeschäft „eXtrem“ ist in jeder Hinsicht extrem und das Highlight auf 
der Winterberger Kirmes 2026. Das sogenannte Pendel ist bis zu 42 m 
hoch und bis ca. 120 km/h schnell - bei einer Beschleunigung von max. 4,2 
g. Daneben können sich die Gondeln an den langen Armen um 360 Grad 
drehen - nichts für schwache Nerven!
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Sound Wave

Jump To The Beat
Schausteller: Danny Schwerin
18 m x 17 m

Das werden wilde Zeiten! Tolle 
Rundfahrten ohne Überschlag be-
geistern in diesem Fahrgeschäft die 
gesamte Familie. Neben besonderen 
Effekten wie Feuerfontänen, Moon-
Beam-Scheinwerfern und Nebelanla-
gen gibt es auch eine 4K-HD-Video-
säule in der Mitte des Geschäftes. 
Außerdem sind individuelle Fahrten 
durch manuelle Steuerung mit mehr 
als 1G „Sprungmodi“ sowie Rück-
wärtsfahrten möglich.
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Wilder Clown

Die Familien-Achterbahn
Schausteller: Hermann Kaiser
16,5 m x 10 m

Getreu dem Motto „Manege frei 
für den Wilden Clown“ und einzig-
artig in Aufmachung und Design in 
zirzensischen Motiven, erinnert der 
„Wilde Clown“ an einen Zirkus und 
lädt sowohl Jung als auch Alt zu 
einer Fahrt ein. 

Kindertraum

Bringt Kinderaugen zum Strahlen
Schausteller: Dirk Wagner
11 m x 9 m

Der „Kindertraum“ ist ein echtes Ver-
gnügen für Kinder. Der kinderfreund-
liche Aufbau ermöglicht es auch den 
kleinen Gästen, eine schöne Fahrt zu 
erleben. Das Karussell bietet dabei 
verschiedenste Fahrzeuge zur Mit-
fahrt an - darunter befinden sich zum 
Beispiel Motorräder, ein Feuerwehr-
auto und interaktive Flieger.
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Nächstes Mitteilungsblatt 
am 21.08.2026

Wir gratulieren zur  
Vollendung des

Neues Mehrzweckfahrzeug stärkt Winterbergs  
Feuerwehr
Geländegängiges Allradfahrzeug mit Modulen für Waldbrandbekämpfung und  
Patientenrettung ab sofort einsatzbereit

Gratulation zur  
Eheschließung
geheiratet am 23.07.2026:
Jesco Korn
Sandra Korn, geb. Paschtalka
Am Postteich 16, 59955 Winterberg

Gratulation zum  
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am
20.08.2026 die Eheleute Hannelore und Karl Balkenhol
Vor den Rützen 6, Winterberg

Das nächste Mitteilungsblatt der 
Stadt Winterberg erscheint am 
21.08.2026. 
Artikel und Fotos für das Mitteilungs-
blatt können an die Stadt Winterberg 

gemailt werden: 
mitteilungsblatt@
winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 
der 12.08.2026, 10.00 Uhr.

81. Lebensjahres am 8.8.26, Frau 
Franziska Voß, Winterberg-Nieders-
feld, Kampstraße 7
88. Lebensjahres am 9.8.26, Herrn 
Siegfried Wahle, Winterberg - Neuas-
tenberg, Zur Lenneplätze 13
86. Lebensjahres am 10.8.26, Frau 
Johanna Ante, Winterberg - Züschen, 
Schützenstraße 19
81. Lebensjahres am 10.8.26, Frau 
Ursula Hankeln, Winterberg - Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 29
87. Lebensjahres am 11.8.26, Frau 
Maria Harbecke, Winterberg - Nie-
dersfeld, Lange Fohre 12
85. Lebensjahres am 11.8.26, Herrn 
Klaus Engelmann, Winterberg - Nie-
dersfeld, Kampstraße 9
85. Lebensjahres am 12.8.26, Frau 
Hannelore Honekamp, Winterberg, 
Hagenstraße 10
88. Lebensjahres am 14.8.26, Frau 
Erika Meurer, Winterberg - Silbach, 
Am Schieferberg 13

87. Lebensjahres am 14.8.26, Frau 
Irmgard Becker, Winterberg, Garten-
straße 26
83. Lebensjahres am 14.8.26, Frau 
Maria Nieder, Winterberg - Silbach, 
Auf der Kamer 19
81. Lebensjahres am 16.8.26, Frau 
Giesela Meyer, Winterberg, Am Rad 7
80. Lebensjahres am 16.8.26, Herrn 
Hans-Ludwig Schönbrodt, Winterberg 
- Mollseifen, Höhendorfstraße 10
96. Lebensjahres am 17.8.26, Frau 
Rosalia Kurzawa, Winterberg, Pro-
zessionsweg 14
90. Lebensjahres am 17.8.26, Frau. 
Vera Herrfurth, Winterberg - Hildfeld, 
Am Ufer 18

© Feuerwehr Winterberg

Die Freiwillige Feuerwehr der  
Stadt Winterberg verfügt ab so-
fort über ein neues Mehrzweck-
fahrzeug. 
Das geländegängige Allradfahr-
zeug mit zwei Wechselmodulen 

erweitert die Einsatzmöglichkei-
ten der Feuerwehr gezielt dort, wo 
herkömmliche Fahrzeuge an ihre 
Grenzen stoßen: beim Erstangriff 
auf Wald- und Vegetationsbrände 
sowie bei der Rettung von verletz-

ten oder verunglückten Personen 
aus unwegsamem Gelände.
Brandschutzbedarfsplan gab 
den Anstoß
Die Beschaffung geht auf die Auf-
stellung des Brandschutzbedarfs-
plans zurück. Bei der systematischen 
Prüfung des vorhandenen Fuhrparks 
zeigte sich, dass für die Bekämpfung 
von Wald- und Vegetationsbränden 
sowie für die Unterstützung des 
Rettungsdienstes bei Bergungen in 
schwierigem Terrain ein spezialisier-
tes Fahrzeug fehlte. Die politischen 
Gremien beschlossen daraufhin die 
Anschaffung eines entsprechenden 
Mehrzweckfahrzeugs.
Nach der Ausschreibung konnte im 
Juni 2025 der Auftrag erteilt wer-
den. Gut ein Jahr später wurde das 
Fahrzeug jetzt beim Hersteller ab-
geholt. Für Fahrgestell, feuerwehr-
technischen Aufbau und die beiden 

Module hat die Stadt rund 190.000 
Euro investiert.
Zwei Fahrzeuge in einem
Je nach Einsatzlage kann das Fahr-
zeug innerhalb kurzer Zeit mit unter-
schiedlichen Modulen ausgestattet 
werden.
Mit dem Modul "Waldbrand" steht 
der Feuerwehr ein wendiges Einsatz-
mittel für den Erstangriff bei Vege-
tationsbränden zur Verfügung. Ein 
400-Liter-Wassertank ermöglicht es, 
Entstehungsbrände bereits in einer 
frühen Phase wirksam zu bekämp-
fen - insbesondere dort, wo größere 
Löschfahrzeuge nur schwer oder gar 
nicht hinkommen.
Das Modul "Patientenrettung" 
dient der schnellen Bergung ver-
letzter oder erkrankter Personen 
aus schwer zugänglichem Gelände. 
Damit kann die Feuerwehr den Ret-
tungsdienst künftig noch effektiver 
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Mountainbike-Bundesliga kehrt nach Winterberg  
zurück
Das Majlen Sunshine Race bringt am 8. und 9. August hochkarätigen XCO-Sport in den 
Trailpark Winterberg

unterstützen. Das Einsatzspektrum 
reicht von Wanderern und Mountain-
bikern über Forstarbeiter bis hin zu 
Wintersportlern.
Wichtige Ergänzung für die Ge-
fahrenabwehr
Mit dem neuen Mehrzweckfahr-
zeug schließt die Stadt Winterberg 
eine bislang bestehende Lücke im 
Fahrzeugkonzept der Feuerwehr und 
stärkt zugleich ihre Einsatzfähigkeit 
angesichts neuer Herausforderun-
gen.

"Mit dem neuen Mehrzweckfahr-
zeug investieren wir gezielt in die 
Sicherheit unserer Bürgerinnen 
und Bürger. Gerade mit Blick auf-
zunehmende Trockenperioden und 
die steigende Zahl von Einsätzen im 
unwegsamen Gelände verbessert 
das Fahrzeug unsere Einsatzmög-
lichkeiten erheblich. Ob bei einem 
Waldbrand oder der Rettung eines 
Wanderers, Mountainbikers, Forst-
arbeiters oder Wintersportlers 
- unsere Feuerwehr kann künftig 

noch schneller und wirkungsvol-
ler helfen. Damit setzen wir eine 
wichtige Maßnahme aus unserem 
Brandschutzbedarfsplan konse-
quent um.", sagt Bürgermeister 
Michael Beckmann.
Feuerwehr dankt dem Rat
"Wir können jetzt sehr schnell auf 
Wald - und Vegetationsbrände re-
agieren und sie mit 400 Litern Was-
ser an Bord direkt bekämpfen. Die 
Möglichkeiten der Patientenrettung 
in unwegsamem Gelände verbes-

sern sich ebenfalls spürbar. Für rund 
190.000 Euro, die in Fahrgestellt, 
feuerwehrtechnischen Aufbau und 
die beiden Module geflossen sind, 
bekommt Winterberg ein hervorra-
gend einsetzbares Fahrzeug. Gera-
de die modulare Bauweise macht 
das Fahrzeug sehr flexibel für ver-
schiedene Einsatzsituationen und 
ist ein richtiger Schritt in die Zu-
kunft mit weiterem Entwicklungs-
potential", sagt Wehrleiter Martin 
Niggemann.

Nationaler Hochleistungssport erneut zu Gast in Winterberg. Die Mountainbike Bundesliga verspricht 
Spannung und Begeisterung. 

Winterberg. Cross-Country-
Rennfieber im Hochsauerland: 
Zum vierten Mal rollen beim Maj-
len Sunshine Race die schnellsten 
Mountainbikerinnen und Moun-
tainbiker Europas durch den Trail-
park Winterberg. 
Am 8. und 9. August 2026 treffen 
sich bis zu 800 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zum XCO-Rennwo-
chenende, das als fester Bestand-
teil der MTB-Bundesliga, des 3 
Nations Cup und des XCO NRW 
Cup internationales Wettkampf-
niveau garantiert. 
Die UCI-Einstufung in Kategorie C1 
unterstreicht die sportliche Bedeu-
tung des Events.
Fordernde Strecke mit Enduro-
Elementen
Die 4,3 Kilometer lange Runde 
durch den Trailpark bietet 190 Hö-
henmeter und integriert Elemente 
der Deutschen Enduro-Meister-
schaft. Steile Anstiege wechseln 
mit technischen Abfahrten, das 
Gelände fordert Fahrkönnen auf 
jedem Meter. 
Vorbild für das Format war das 
renommierte Marlene Südtirol 
Sunshine Race. Der Anspruch: 
internationales Wettkampfniveau 
nach Winterberg holen und in der 
Region verwurzeln. Selbst im Na-
men des Rennens schwingt Sauer-
länder Familiengeschichte mit.
Gestartet wird am Samstag mit 
den Fun-Klassen und den Schü-

ler- und Jugendrennen des ARAG 
MTB-Schüler-Cups. Am Sonntag 
folgen die Hauptrennen der UCI-
Eliteklassen für Damen und Herren 
sowie die Juniorinnen- und Junio-
renrennen. 
Organisiert wird das Majlen Suns-
hine Race vom Cross-Country Cy-
cling Club Winterberg e.V., einem 
gemeinnützigen Verein engagierter 
Mountainbike-Freunde aus dem 
Hochsauerland.

Winterberg als Bühne für in-
ternationalen Radsport
Was 2023 als Initiative engagier-
ter Mountainbike-Freunde begann, 
hat sich in kurzer Zeit zum festen 
Bestandteil des UCI-Kalenders ent-
wickelt. Winterberg bietet mit dem 
Trailpark und dem angrenzenden 
Bikepark eine Infrastruktur, die für 
den XCO-Sport ideal ist.
"Das Majlen Sunshine Race zeigt, 
welches Potenzial Winterberg als 

Mountainbike-Destination hat. Die 
Kombination aus Trailpark, Bikepark 
und einer begeisterten Communi-
ty macht dieses Rennen zu einem 
Aushängeschild für die gesamte Re-
gion", sagt Marius Tampier, Event-
manager der Winterberg Touristik 
und Wirtschaft GmbH.
Anmeldung und alle Informationen 
zum Rennprogramm, zur Strecke und 
zum Team-Camping unter 
www.winterberg-xco.de
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Der Seniorenbeirat  
der Stadt Winterberg  
informiert

Die erste Enzyklika von Papst Leo XIV.  
"Magnifica humanitas"

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren

Senioren-Kino: VERFLUCHT NORMAL

rathaus-winterberg.de/senio 
renbeirat - Redaktion: 
walter.hoffmann49@gmx.de

Liebe Seniorinnen und Senioren, sehr 
geehrte Damen und Herren,
mit der Enzyklika "Magnifica 
humanitas" hat Papst Leo XIV. 
einen wegweisenden Text zur 
Menschheit im Zeitalter der 
Künstlichen Intelligenz (KI) 
vorgelegt. Er sieht die Auswir-
kungen der "KI" als beson-
dere Herausforderung für die 
Menschheit. Mit diesem großen 
Lehrschreiben legt der Papst die 
erste umfassende Antwort der ka-
tholischen Kirche vor. Er tut dies in 
einer Sprache, die weit über kirch-
liche Kreise hinaus verstanden wer-
den will. Er tut dies in einer Zeit, 
in der im Zusammenhang mit "KI" 
oft vom Untergang der Menschheit 
gesprochen wird. Der Seniorenbeit 

möchte sich mit dieser Enzyklika 
näher beschäftigen und auseinan-
dersetzen am Mittwoch, 16. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr bei Kaffee 
und Kuchen. Nach eine kurzen Ein-
ordnung des Textes durch Pastor 
Dr. Andreas Rohde, Direktor 
des Bildungs- und Exerzitien-
haues St. Bonifatius in Elke-
ringhausen, möchten wir mit den 
Teilnehmern anhand von ausge-
wählten Passagen miteinander ins 
Gespräch kommen. Angesichts tief-
greifender technologischer Umbrü-
che fragt der Papst nach der Würde 
des Menschen, nach Verantwortung 
und sozialer Gerechtigkeit in einer 
zunehmend digital geprägten Welt. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Themenfelder Wahrheit und 

Freiheit: Wie beeinflusst die 
"KI" die Gesellschaft, Politik 
und Kirche? Und worauf wird 
es ankommen, damit "KI" dem 
Menschsein dient? Diese und 
andere Aspekte versprechen einen 
kurzweiligen Nachmittag. Schon 
jetzt möchten wir alle Interes-
sierten zu diesem Nachmittag 
in Elkeringhausen einladen.
Über die organisatorischen 
Dinge (Anmeldungen, Fahr-
dienst usw.) informieren wir 
Sie in der nächsten Ausgabe 
am 21. August 2026. -
Programm I. Halbjahr 2027 - 
Anregungen und Wünsche
In der nächsten Zeit müssen wir auch 
schon wieder an die Planungen für 
das Jahr 2027 denken. Wir würden 

uns freuen über Ihre Anregun-
gen und Wünsche, damit wir bei 
der Programmgestaltung auch 
Ihre Belange und Anliegen be-
rücksichtigen können.
Bitte melden Sie sich bei mir 
unter der Rufnummer: 02981 
9255814 oder per E-Mail: walter.
hoffmann49@gmx.de -
Vorschau: Im Herbst 2027 sind 
auch die Neuwahlen zum Senio-
renbeirat. Wir möchten Sie (ab 
60 Jahren) um eine Kandidatur 
bitten. Der Wahlaufruf lautet: 
"Das machen wir germeinsam 
für die Senioren"!
Mit besten Grüßen und noch eine 
angenehme Sommerzeit wünscht 
Ihnen
Walter Hoffmann - 1. Vorsitzender 

Der Seniorenbeirat der Stadt bie-
tet erneut einen Erste-Hilfe-Kurs 
speziell für Senioren an. Am 
Donnerstag und Freitag, den 
08. und 09. Oktober, jeweils ab 
15 Uhr ist der Kurs im Schulungs-
raum vom Pflegekolleg Winterberg 
(beim Oversum). Geleitet wird der 

Kurs von Yvonne Schwarzbach, 
Fachkraft im St. Franziskus-Hospi-
tal. Vermittelt werden Maßnahmen 
für Notfälle im Alltag - verständlich 
und praxisnah. 
Interessierte Seniorinnen und Se-
nioren können sich schon jetzt bei 
Walter Hoffmann anmelden unter 

der Rufnummer 02981 9255814 
oder per E-Mail walter.hoffmann 
49@gmx.de. Derzeit sind noch 
fünf Plätze frei!
Auch auf eine wichtige Einrichtung 
der Freiwilligen Feuerwehr möchte 
der Seniorenbeirat nochmals hin-
weisen: Die "First Responder" 

sind speziell geschulte Helferinnen 
und Helfer, die bei einem medizi-
nischen Notfall oft noch vor dem 
Rettungsdienst (Notarzt) vor Ort 
sein können. Die qualifizierten 
Fachkräfte dürfen lebensret-
tende Sofortmaßnahmen ein-
leiten.

Der Seniorenbeirat und das Filmthea-
ter Winterberg laden wieder ein zum 
Filmnachmittag am Dienstag, 
11. August, um 15 Uhr. Nach dem 
Kaffeetrinken wird der Film "VER-
FLUCHT NORMAL" gezeigt - eine 
britische Filmbiografie über einen 
"Außenseiter". Zum Inhalt: Dieser 
Film erzählt die bewegende Geschich-
te eines jungen Mannes, der in den 
1980er Jahren in Schottland mit un-
kontrollierten Nerventicks aufwächst. 
Trotz Ablehnung und Missverständ-

nissen kämpft er gegen Vorurteile und 
findet in einer Krankenschwester und 
einem Hausmeister unerwartete Ver-
bündete. Durch ihre Unterstützung 
entdeckt er neue Hoffnung und lernt, 
seinen eigenen Weg zu gehen. Eine 
inspirierende Geschichte voller Mut 
und Freundschaft erwartet Sie!
Verbindliche Anmeldungen bit-
te direkt beim Filmtheater unter 
der Rufnummer: 02981 7385 bis 
zum 09. August (auch wg. der 
Kuchenbestellung). 
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Einige Tipps und Empfehlungen

Der Arzt im Ruhestand meint... von Norbert Möller

NEU: Geriatrische Tagesklinik 
am St. Franziskus-Hospital Win-
terberg
Die Tagesklinik bietet älteren 
Menschen eine umfassende medizi-
nische, pflegerische und therapeuti-
sche Behandlung an.
Weitere Informationen: St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg - Telefon: 
02981 802-4659 - E-Mail: geriatrie@
gesundheitszentrum-winterberg.de -
NEU: Innovative Hilfe für Be-
ckenbodenprobleme

Der BetterPelvi-Stuhl hilft  
die Symptome zu lindern und  
die Lebensqualität wieder zu stei-
gern! -
Weitere Informationen: Körperfor-
men Winterberg - 
Telefon: 02981 9022444 - 
E-Mail: winterberg@kformen.com
NEU: 3.000 Schritte für die Ge-
sundheit
Ein "leichtes" Bewegungs-An-
gebot der Winterberg Touristik 
und Wirtschaft GmbH (WTW) in 

Zusammenarbeit mit dem Lions 
Club:
Erstmalig am 13. August von 10 
- 11 Uhr im Kurpark Winterberg! - 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, die Teilnahme ist kostenfrei!
Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation Winterberg - Telefon: 02981 
92500 - Ansprechpartnerin: Projekt-
managerin Paula Gernholt -
NEU: eezy.nrw - Das Einfach-Ti-
cket für Bus und Bahn
Alle Fahrten können bequem über 

das Smartphone organisiert werden. 
eezy.nrw gilt landesweit in NRW, 
daher spielen Tarifräume keine Rolle 
mehr!
Weitere Informationen zur App: 
E-Mail info.nrway@deutschebahn.
com oder die App herunterladen und 
registrieren: DB NRWay -
Auskunft: Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im "Kundendialog" Telefon: 
0251 1342 1088 - Ein Flyer kann 
auch bestellt werden: info.westfa-
lenbus@deutschebahn.com 

Pflegende Partner von Demenz-
kranken haben ein hohes Risiko, 
selbst dement zu werden. 
Das legen entsprechende For-
schungen nahe. Mögliche Ursa-
chen können gemeinsame Um-
welt- oder Lebensstilfaktoren sein, 
körperliche und psychische Über-
lastung, gedankliche Fixierung auf 

die Krankheit, Rückzug, Verlust 
von sozialen Kontakten. Der aus-
gelaugte Mensch flieht selbst in 
die Hilflosigkeit. 
Die Partner sollten das Risiko ken-
nen und rechtzeitig gegensteuern. 
Selbstaufgabe hilft dem kranken 
Partner so wenig wie ein leerer Re-
servetank. Schon kleine Auszeiten 

können neue Kraft freisetzen, die 
Tasse Kaffee mit der Zeitung, ein 
entspanntes Telefonat, ein Spazier-
gang ohne notwendige Erledigun-
gen, ein Klönschnack, Sport, Yoga, 
eine Meditation, ein Rätsel, etwas, 
was Sie früher gerne gemacht ha-
ben. Das ist nicht egoistisch, das 
ist pure Notwendigkeit. Innehal-

ten, um zu funktionieren, für den 
Partner, die Partnerin, und um sich 
selbst zu schützen. Wenn Sie Tage-
buch schreiben, vielleicht abends, 
zur Ruhe gekommen, rückblickend, 
und wenn Sie selbst darin nicht nur 
vorkommen, sondern auch eine 
Rolle spielen, sind Sie auf dem 
richtigen Weg.

Wirtschaftsförderung Winterberg und Campus Winter-
berg 842 stärken mentale Fitness von Gründerinnen 
und Gründern
Chris Kornacker gab in einem kurzweiligen Impulsvortrag praktische Anregungen für 
den Unternehmeralltag

v.l.: Michael Beckmann, Winfried Borgmann, Chris Kornacker, Dominic Bruckmann

Winterberg. Mentale Fitness für 
Gründer und Jungunternehmer 
stand jetzt im Mittelpunkt eines 
Abends, zu dem die Wirtschafts-
förderung Winterberg gemeinsam 
mit dem Campus Winterberg 842 
eingeladen hatte. Die Teilnehmen-
den folgten sehr interessiert einem 
Impulsvortrag von Chris Kornacker 
und kamen im Anschluss ins Ge-
spräch. Der Abend war geprägt 
von intensiven Gesprächen. Wer 
den Weg gefunden hatte, nahm 
einen kurzweiligen Abend mit vie-
len Denkanstößen mit.
Ein Thema, das alle betrifft
Bürgermeister Michael Beckmann 
ordnete das Thema in die aktuelle 
Zeit ein: "Unternehmerischer Er-
folg beginnt nicht nur mit einer 
guten Idee, sondern auch mit der 
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eigenen Haltung. Wer Verantwor-
tung übernimmt, braucht Mut, 
Zuversicht und die Fähigkeit, auch 
in schwierigen Zeiten handlungsfä-
hig zu bleiben. Mentale Fitness ist 
deshalb ein wichtiger Erfolgsfaktor 
- für Gründerinnen und Gründer 
ebenso wie für erfahrene Unter-
nehmerinnen und Unternehmer."

Praxisnahe Impulse aus dem 
Unternehmeralltag
In ihrem Vortrag verband Chris 
Kornacker fachlichen Input mit 
praktischen Beispielen aus dem 
Alltag eines Unternehmers, kleinen 
Nachdenkgeschichten und Mini-
Übungen, die sich unkompliziert in 
den Alltag einbauen lassen. 

Im Anschluss nutzten die Gäste  
die Gelegenheit zu einem intensi-
ven Austausch untereinander, bei 
dem auch über den Campus Win-
terberg 842, seine Möglichkeiten 
und dessen Entwicklung gespro-
chen wurde.
Dank in Form einer Baumpa-
tenschaft

"Wir haben einen schönen, infor-
mativen und zugleich innovativen 
Abend erlebt", so Winterbergs 
Wirtschaftsförderer Winfried Borg-
mann und überreichte als Dank 
für die Gastfreundschaft und für 
den Impulsvortrag gemeinsam mit 
Michael Beckmann im Anschluss 
Baumpatenschaften.

ADAC eröffnet Servicestation für Bikes und E-Bikes am 
Trailpark Winterberg
Kostenfreie Reparaturstation schließt Lücke für Rad- und Pedelec-Fahrende zwischen 
Trail- und Bikepark

v.l. Thomas Frisse, Klaus Hasenpusch, Michael Beckmann, Bernd Kurzweg, Timo Sommer

Winterberg. Auf dem Groß-
raumparkplatz zwischen Bikepark 
und Trailpark steht ab sofort eine  
neue Fahrrad-Servicestation des 
ADAC, direkt neben der Freestyle 
Area. 
Der Automobilclub richtet sich 
mit diesem Angebot gezielt an 
Rad- und Mountainbike-Fahrende 
und erweitert damit sein Service-
stationsnetz, das ursprünglich vor  
allem für Kraftfahrzeuge gedacht 
war. 
Möglich wurde die Station durch 
die Zusammenarbeit zwischen dem 
ADAC, dem Sauerland-Tourismus 
und der Winterberg Touristik und 
Wirtschaft GmbH (WTW). 
Zur Einweihung fand eine ge
meinsame Tour statt, bei der die 
neue Anlage offiziell vorgestellt 
wurde.
Bundesweites ADAC-Pro-
gramm erreicht Winterberg
Der ADAC baut sein Netz an Ser-
vicestationen seit einiger Zeit ge-
zielt aus und wendet sich damit 
nicht mehr nur an Autofahrende. 
Immer mehr Standorte richten  
sich an Radfahrende und Pede-
lec-Nutzer, die unterwegs kleinere  
Reparaturen selbst erledigen wol-
len. 
Zu diesen Standorten gehört jetzt 
auch Winterberg. Der Kontakt 
kam über den ADAC und den 
Sauerland-Tourismus zustande, die 
WTW koordinierte gemeinsam mit 
Projektmanager Timo Sommer die 
Standortplanung vor Ort.

Kostenlos für die Stadt, prak-
tisch für alle
Für die WTW entstehen durch die 
neue Station keine Kosten, der 
ADAC übernimmt Anschaffung und 
Bereitstellung vollständig. 
Wer im Bikepark Winterberg,  
Trailpark oder auf einer Radtour 
unterwegs ist und einen Plattfuß 
oder eine lockere Schraube hat, 
findet die Station auf dem Groß-
raumparkplatz zwischen beiden 

Parks, direkt neben der Freestyle 
Area. Gut zu wissen: In der Nähe 
der Radservicestation beginnen 
viele Touren der Sauerland-Rad-
welt.
Rückenwind für die Bikeregion
"Mit der neuen Servicestation zei-
gen wir, dass wir das Thema Rad 
und Mountainbike in Winterberg 
ernst nehmen", sagt Winfried 
Borgmann, Geschäftsführer der 
Winterberg Touristik und Wirt-

schaft GmbH. Auch Michaela Pelz, 
Tourismusförderin bei der WTW, 
steht hinter der neuen Station: 
"Gerade für Gäste, die mit dem 
Bike anreisen, ist so eine Station 
Gold wert, ein kleiner Defekt muss 
keinen ganzen Tag auf dem Rad 
verhindern".

Zur Einweihung der Servicestation 
lud die WTW zu einer gemeinsa-
men Trekkingbike-Tour ein.
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Stadt Winterberg erhält Förderbescheid für  
Wald-Erlebnis und -Lernort am Kreuzberg
Auf einer vom Borkenkäfer geschädigten Fichtenfläche entsteht ein neuer Natur- und 
Bildungsort für Schulen, Familien und Gäste

Winterberg gibt an heißen Tagen kostenlos Trinkwasser 
aus
Mehrere Anlaufstellen im Stadtgebiet versorgen Menschen bei Hitze mit Wasser, ein 
neuer Podcast liefert Tipps für heiße Tage

© Stadt Winterberg

Aus einer vom Borkenkäfer gezeich-
neten Fichtenfläche am Kreuzberg 
wird ein Ort, an dem Kinder und Er-
wachsene den Wald neu entdecken 
können: Die Stadt Winterberg hat 
einen Förderbescheid für den ge-
planten Wald-Erlebnis und -Lernort 
erhalten. Das Land unterstützt das 
Vorhaben mit 104.958 Euro und 
deckt damit 70 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Gesamtausgaben von 
149.940 Euro ab. Den verbleiben-
den Eigenanteil von 44.982 Euro 

trägt die Stadt aus eigenen Haus-
haltsmitteln, die bereits im Haushalt 
eingeplant waren.
Von einer Waldschadenfläche 
zum Lernort
Die ca. 2ha große Fläche am Kreuz-
berg ist derzeit von abgestorbenen 
Fichten geprägt, Folge von Tro-
ckenheit und Borkenkäferbefall 
der vergangenen Jahre. Aus dieser 
Waldschadenfläche entwickelt die 
Stadt Winterberg gemeinsam mit 
dem städtischen Forstbetrieb einen 
naturnahen Erlebnis- und Lernort 
mit vielfältigen Spiel-, Erlebnis- und 
Lernangeboten. Nachdem der Be-
scheid vorliegt, stehen als nächstes 
die Detailplanung und Ausschrei-
bung der Arbeiten an.
Anders als ein klassischer Spielplatz 
steht dabei nicht das freie Spielen 
im Vordergrund, sondern das Ler-
nen und Erleben in der Natur. Der 
Wald-Erlebnis- und Lernort soll Kin-
dern und Jugendlichen die Themen 
Wald, Waldnutzung, Artenvielfalt 
und Klimawandel auf anschauliche 
Weise näherbringen. 
Kitas und Schulen werden ihre 
Ideen und Perspektiven in die 

weitere Ausgestaltung einbringen, 
damit ein Lernort entsteht, der sich 
an den Bedürfnissen der jungen 
Nutzerinnen und Nutzer orientiert 
und für Bildungsangebote im Freien 
genutzt werden kann.
Für die Umsetzung sind rund zwei 
Jahre vorgesehen. Ziel ist es, den 
Wald-Erlebnis- und Lernort spätes-
tens bis Mitte 2028 fertigzustellen. 
Das Vorhaben ist Teil der Winterber-
ger Nachhaltigkeitsstrategie.
Ein Ort für Schulen, Familien 
und Klimabildung
Der Lernort richtet sich vor allem 
an Schulen und Kindergärten, steht 
aber ebenso Familien, Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Gästen offen. Er 
soll Umweltbildung unmittelbar er-
lebbar machen und zugleich zeigen, 

wie eine durch den Klimawandel ge-
schädigte Waldfläche sinnvoll neu 
genutzt werden kann.
"Aus einer vom Klimawandel ge-
zeichneten Fläche machen wir einen 
Ort, an dem die nächste Generation 
den Wald mit allen Sinnen erleben 
kann. Hier wird Klimabildung greif-
bar und Naturwissen lebendig ver-
mittelt. Das ist eine Investition in die 
Zukunft unserer Kinder und zugleich 
ein konkreter Beitrag zum Klima-
schutz. Besonders freue ich mich, 
dass unsere Kindertagesstätten und 
Schulen ihre Ideen und Perspektiven 
in die Gestaltung einbringen. So ent-
steht ein Lernort, der von Anfang an 
gemeinsam mit den Kindern gedacht 
und entwickelt wird", sagt Bürger-
meister Michael Beckmann.

© Stadt Winterberg

Wer an heißen Tagen in der Stadt 
unterwegs ist und Durst bekommt, 
muss künftig nicht lange suchen. 
Die Stadt Winterberg gibt an Hit-
zetagen an mehreren Stellen im 
Stadtgebiet kostenlos Trinkwasser 
aus. Parallel dazu geht am Freitag, 
31. Juli 2026, eine neue Podcast-
Folge online, in der ein Arzt und ein 
Wetterexperte erklären, worauf es 
bei extremer Hitze ankommt. 
Beides ergänzt die bestehenden 
Schutzmaßnahmen und die Vor-

arbeiten für ein Klimafolgenanpas-
sungskonzept.
Wasser gibt es auf Nachfrage 
an mehreren Anlaufstellen
An Hitzetagen bekommt Wasser, wer 
danach fragt. Ausgabestellen sind 
der Bürgerbahnhof, das Rathaus, 
die katholische Kirche in Winterberg 
sowie die Tourist-Informationen im 
Stadtgebiet Winterberg inklusive der 
Kernstadt. Das Angebot richtet sich 
an alle, besonders im Blick hat die 
Stadt jedoch ältere Menschen, Kin-

der und Gäste, die bei Hitze länger 
draußen unterwegs sind.
Bestehende Maßnahmen schüt-
zen schon jetzt
Die Stadt setzt seit einiger Zeit auf 
mehrere Bausteine, um die Folgen 
von Hitzeperioden abzufedern. Ver-
schattungsmaßnahmen an zentralen 
Plätzen sollen die Aufenthaltsquali-
tät auch an heißen Tagen erhalten. 
Trinkwasserbrunnen am Bahnhof 
und in Niedersfeld bieten rund um 
die Uhr kostenlosen Zugang zu Was-

ser. Die katholische Kirche in der In-
nenstadt dient zusätzlich als kühler 
Rückzugsort.
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Parallel dazu treibt die Stadt eine 
fortlaufende Bepflanzung öffentli-
cher Flächen voran, um sie insge-
samt kühler zu halten. Sogenannte 
Hitzewarner machen zusätzlich auf 
das Thema aufmerksam. Sie liegen 
ab sofort wieder im Bürgerbüro und 
im Rathaus aus, interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können sich dort 
melden. "An heißen Tagen zählt 
jede Kleinigkeit. Ein Glas Wasser, 
ein schattiger Platz, ein kühler Raum. 
Deshalb bauen wir unsere Angebote 
genau dort aus, wo die Menschen 
ohnehin unterwegs sind. Hitze ist 

längst kein Randthema mehr, sie ge-
hört zur Daseinsvorsorge. Wir sorgen 
dafür, dass niemand an heißen Tagen 
ohne Trinkwasser dasteht, und wir 
erklären im Podcast, worauf es dabei 
ankommt", sagt Michael Beckmann, 
Bürgermeister der Stadt Winterberg.
Podcast erklärt, was bei Hitze 
wirklich hilft
Am Mittwoch, den 29. Juli 2026, hat 
die Stadt eine neue Folge ihres Pod-
casts aufgezeichnet. Zu Gast waren 
Norbert Möllers, Arzt im Ruhestand, 
und Julian Pape vom Wetterportal 
Sauerland. Sie sprachen darüber, 

worauf ältere Menschen, Eltern und 
Berufstätige an Hitzetagen achten 
sollten, wie sich das Wetter in der 
Region verändert hat und ob es tat-
sächlich mehr heiße Tage gibt als frü-
her. Die Folge ist seit Freitag, dem 31. 
Juli 2026, im Podcast "Winterberger 
Heimatgespräche. Menschen, Mei-
nungen, Bürgermeister" verfügbar, 
zu hören bei Spotify, Apple Podcasts 
und weiteren Plattformen.
Klimafolgenanpassungskon-
zept bringt künftig konkrete 
Maßnahmen
Ab dem 1. Januar 2027 verpflichtet 

ein neues Klimafolgenanpassungs-
konzept Kommunen dazu, konkrete 
Schutzstrategien zu entwickeln. Die 
Stadt plant, dieses Konzept inter-
kommunal und mit Unterstützung 
einer Landesförderung zu erarbeiten. 
Ziel ist es, Maßnahmen festzulegen, 
die die Bevölkerung noch gezielter 
vor den Folgen des Klimawandels 
schützen.
Bis dahin gilt der Appell der Stadt, 
sich rechtzeitig auf heiße Tage ein-
zustellen, ausreichend zu trinken 
und die bestehenden Angebote zu 
nutzen.

Verleihung der Ehrenmedaille:  
Stadt Winterberg freut sich auf Vorschläge
Bewerbungsfrist endet am 15. September / 123 Menschen wurden bereits ausgezeichnet

© Stadt Winterberg

Winterberg. Die Stadt Winterberg 
ruft die Bevölkerung dazu auf, Vor-
schläge für die Ehrenmedaille einzu-
reichen. Seit 1991 verleiht die Stadt 
diese Auszeichnung an Personen, die 
sich um Winterberg in besonderer 
oder außerordentlicher Weise ver-
dient gemacht haben. Pro Kalender-
jahr können bis zu zwei Personen ge-
ehrt werden. Damit sollen Menschen 
sichtbar gemacht werden, deren Ein-
satz für die Gemeinschaft sonst oft 
im Verborgenen bleibt. Vorschläge 
sind noch bis zum 15. September 
möglich.
123 Auszeichnungen seit 1991
Die Ehrenmedaille zählt zu den 
höchsten Ehrengeschenken der Stadt 
Winterberg. Insgesamt 123 Perso-
nen wurden seit ihrer Einführung im 
Jahr 1991 damit ausgezeichnet - von 
engagierten Vereinsmitgliedern bis 
zu Persönlichkeiten, die sich um das 
gesellschaftliche Leben in Winter-
berg verdient gemacht haben. Seit 
dem vergangenen Jahr überreicht 
die Stadt die Ehrenmedaille beim 
Neujahrsempfang Anfang Januar. 
Der feste Termin soll der Auszeich-
nung einen feierlichen und öffentlich 
wahrnehmbaren Rahmen geben.
Bevölkerung schlägt Kandida-
tinnen und Kandidaten vor
Die Vorschläge für die Ehrenmedaille 
kommen bewusst aus der Bevölke-
rung und nicht aus der Verwaltung 
selbst. Jede Winterbergerin und je-
der Winterberger kann eine Person 

benennen, die aus ihrer oder seiner 
Sicht eine besondere Anerkennung 
verdient hat. Ein Ehrenkomitee aus 
Politikerinnen und Politikern prüft 
anschließend, ob die Voraussetzun-
gen erfüllt sind, und entscheidet, 
wer die Auszeichnung erhält. So 
bleibt die Entscheidung über eine 

der höchsten städtischen Ehrungen 
an ein breit besetztes Gremium ge-
bunden.
"Wer sich in besonderer Weise um 
unsere Stadt verdient gemacht hat, 
soll sichtbar werden. Deshalb rufe 
ich alle Winterbergerinnen und 
Winterberger dazu auf, uns ihre Vor-

schläge zu schicken", sagt Bürger-
meister Michael Beckmann.
Vorschläge können bis zum 15. Sep-
tember per E-Mail an r.kappen@win-
terberg.de eingereicht werden. Das 
entsprechende Formular findet sich 
unter www.rathaus-winterberg.
de/ehrenmedaille.
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Erfolgreiche Abschlüsse:  
Stadt Winterberg gratuliert zwei Mitarbeitenden
Anna Maria Rauer und Maximilian Leber erreichen wichtige Meilensteine ihrer berufli-
chen Qualifizierung

Ende: Informationen aus dem Rathaus

© Stadt Winterberg

Winterberg. Gleich doppelten 
Grund zur Freude gab es jetzt bei 
der Stadt Winterberg. Bürgermeis-
ter Michael Beckmann und Fach-
bereichsleiterin Rabea Kappen 
gratulierten Anna Maria Rauer und 
Maximilian Leber zu ihren erfolg-
reich abgeschlossenen Qualifizie-
rungen. Beide haben damit wichtige 
Meilensteine auf ihrem beruflichen 
Weg innerhalb der Stadtverwaltung 
erreicht.
Anna Maria Rauer hat ihre dreijäh-
rige Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten erfolgreich abge-
schlossen. Besonders erfreulich für 
die Stadtverwaltung: Sie bleibt dem 
Team auch nach ihrer Ausbildung 
erhalten und wird ihre berufliche 
Laufbahn bei der Stadt Winterberg 
fortsetzen.
Auch Maximilian Leber durfte 
Glückwünsche entgegennehmen. 
Nach seiner Ausbildung bei der 
Stadt Winterberg absolvierte er 
erfolgreich den dreijährigen Ange-
stelltenlehrgang II und qualifizierte 
sich damit für den gehobenen nicht-
technischen Verwaltungsdienst. 
Heute leitet er das Sachgebiet Asyl, 
Wohngeld und SGB XII und über-
nimmt dort Verantwortung für ein 
vielseitiges und anspruchsvolles 
Aufgabenfeld.
Qualifizierte Mitarbeitende 
sind eine wichtige Investition
Bürgermeister Michael Beckmann 
würdigte das Engagement der bei-
den Mitarbeitenden und betonte 
die Bedeutung einer guten Aus- und 
Weiterbildung innerhalb der Stadt-
verwaltung: "Wir freuen uns sehr 
über die erfolgreichen Abschlüsse 
von Anna Maria Rauer und Maximi-
lian Leber. Beide haben mit großem 
Einsatz und viel Engagement ihre 
Qualifizierungen gemeistert. Beson-
ders schön ist, dass sie ihre Zukunft 
weiterhin bei der Stadt Winterberg 
sehen. Gut ausgebildete und mo-
tivierte Mitarbeitende sind die 

Grundlage für eine moderne und 
bürgernahe Verwaltung. Deshalb 
investieren wir gerne in die Ausbil-
dung und Weiterbildung unseres 
eigenen Nachwuchses."

Mit der erfolgreichen Ausbildung 
und den vielfältigen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten bietet die Stadt 
Winterberg jungen Menschen und 
Mitarbeitenden attraktive Perspekti-

ven für ihre berufliche Entwicklung. 
Gleichzeitig stärkt sie damit die 
Qualität der Verwaltungsarbeit und 
sichert qualifizierte Fachkräfte für die 
Zukunft.
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Zu Gast bei den Leggenknäppern in Brunskappel

© Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e. V.

Der jüngste Außenstammtisch des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
Winterberg führte die geschichts-
interessierte Gruppe in das idylli-
sche Brunskappel. 
Die Exkursion kam auf offiziel-
le Einladung des Ortsvorstehers 
Klaus-Peter Körner sowie des 
Ortsheimatpflegers Matthias  
Senge zustande, welche die Gäste 
aus Winterberg herzlich willkom-
men hießen und fachkundig durch 
den geschichtsträchtigen Ort lei-
teten.
Brunskappel blickt auf eine lange 
Historie zurück, deren Ursprung 
eng mit dem Kölner Erzbischof 
Bruno I. verknüpft ist. 
Dieser ließ im Jahr 953 auf einer 
Reise eine Kapelle im Negertal 
errichten. Aus dieser "Brunonis 
capella" entwickelte sich im Lau-
fe der Jahrhunderte der heutige 
Ortsname. 
Im Jahr 1260 wurde die ursprüng-
liche Kapelle schließlich durch eine 
große Kirche im romanischen Stil 
ersetzt. Heute steht das Dorf vor 
den typischen Herausforderun-
gen des demografischen Wandels. 
Während Brunskappel ehemals 
über 400 Einwohner zählte, liegt 
die Zahl aktuell bei rund 240 Bür-
gern. Dennoch ist das Dorfleben 
wieder spürbar im Kommen, was 
vor allem am außergewöhnlichen 

Zusammenhalt der Gemeinschaft 
liegt.
Beim Rundgang durch den Ort 
lernten die Teilnehmer auch die 
Herkunft des kuriosen Spitzna-
mens der Einheimischen kennen, 
die scherzhaft als "Leggenknäp-
per" bezeichnet werden. Dieser 
Name rührt daher, dass die Bruns-
kappeler ihre Häuser historisch an 
steilen Hängen und auf losem Ge-
stein, den sogenannten "Leggen", 
erbaut haben. 
Da "Knäpper" in der heimischen 
Mundart so viel wie Kletterer be-
deutet, beschreibt der Begriff die 
nötige Trittsicherheit der Bewoh-
ner. Diesem dörflichen Charakte-
ristikum wurde in der Ortsmitte 
am inoffiziellen Petersplatz ein 
Denkmal gesetzt, wo die Gruppe 
einen markanten Felsblock mit 
einer kunstvollen Metallskulptur 
eines Leggenknäppers bestaunte.
Der anschließende Spaziergang  
bot die Gelegenheit, alle wesent-
lichen Sehenswürdigkeiten des 
Ortes aus nächster Nähe zu be-
trachten. 
Dazu gehörte die katholische 
Pfarrkirche, die von außen besich-

tigt wurde. Ebenso warf die Grup-
pe einen Blick auf das historische, 
in Privatbesitz befindliche Schloss 
Wildenberg. 
Der Weg führte vorbei an gut er-
haltenen, alten Fachwerkhäusern 
in traditioneller sauerländischer 
Bauweise. Auch die durch das Tal 
fließende Neger sowie die alten 
Brücken, welche das Landschafts-
bild maßgeblich prägen, wurden 
bewundert. Abgerundet wurde 
die Erkundung durch historische 
Grenzsteine und Flurkreuze am 
Wegesrand, die von der einstigen 
territorialen Bedeutung der Region 
erzählen.
Ein zentrales Thema des Nach-
mittags war die existenzielle Krise 
des Ortes in den 1970er-Jahren, als 
Brunskappel dem Bau der geplan-
ten Negertalsperre weichen sollte. 
Das gesamte Dorf hätte für dieses 
gewaltige Hochwasserschutz- und 
Trinkwasserprojekt geflutet und 
somit komplett von der Landkarte 
ausgelöscht werden sollen. Erst 
nach jahrzehntelangem, erbitter-
tem Widerstand der Bevölkerung 
und dem endgültigen Verzicht auf 
das Projekt im Jahr 1996 war die 

Zukunft des Ortes dauernd gesi-
chert.
Zum gemütlichen Ausklang kehrte 
der Heimat- und Geschichtsverein 
in den örtlichen Dorftreff ein. 
Diese Gaststätte ist das perfekte 
Symbol für den wiederbelebten 
Dorfgeist, da sie komplett in Ei-
genregie von der Dorfgemeinschaft 
betrieben wird. Insgesamt teilen 
sich 24 ehrenamtliche Wirte den 
Dienst hinter der Theke. Statistisch 
gesehen bedeutet dies, dass jeder 
zehnte Brunskappeler ein Wirt ist. 
Bei kühlen Getränken und an-
regenden Gesprächen ließen die 
Winterberger Gäste den Tag Revue 
passieren und zeigten sich tief be-
eindruckt vom rekordverdächtigen 
Engagement und der Gastfreund-
schaft im Dorf.



|  19Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

KuKuK-Vortrag "Zuversicht"
Die Kulturgruppe KuKuK lädt am 
Donnerstag, 20. August zu einem 
Vortrag zum Thema "Zuversicht! - 
Wie leben in Zeiten wie diesen?" 
ein. Um 19.00 Uhr beginnt die 
Veranstaltung in den Räumen des 
Pflegekollegs (Am Kurpark 4, Win-
terberg). Ungläubiges Staunen setzt 
ein, wenn gegenwärtig von Zuver-
sicht gesprochen wird. Dabei ist ge-
rade diese notwendig. Der Referent 
Norbert Kremser wird konkrete Hin-
weise geben, um das eigene Leben 

zuversichtlicher zu gestalten. Zuvor 
wird Zuversicht gegenüber einem 
bloß positiven Denken oder einer 
naiven Hoffnung abgegrenzt. Insge-
samt geht es darum, einen anderen 
Blick auf das Leben zu bekommen 
und danach zu handeln. Und was 
das Ganze mit einer Sonnenblume 
verbindet, verrät der Referent an 
diesem Abend auch.
Kartenvorverkauf (5 €): Tourist-Info 
Winterberg und online unter www.
winterberg.de/deinerlebnismoment.

Nachtwächter Führung

Neuer Anstrich für die 
Bochtenbeck

© Thorsten Gerstgarbe

© Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.V.

Die Nachtwächter Führung am 18. 
Juli 2026 für die Kameradschaft 
Winterberg e.V.
und einige Mitglieder des Heimat- 
und Geschichtsverein Winterberg 
e.V. war ein sehr schöner mittel-
alterlicher Sparziergang durch die 
Altstadt Winterberg.

Durch die Führung mit Anekdoten 
und Überraschung des Nachtwäch-
ters (Ulli Schulte) wurden die Mit-
glieder inspiriert.
Fazit: 
Eine Nachtwächter Führung durch 
die Winterberger Altstadt ist für je-
dermann zu empfählen.

Fleißige Helfer und der Vorstand 
der Dorfgemeinschaft Niedersfeld 
haben den Anstrich der Grillhütte 
Bochtenbeck erneuert. Passend zur 
"Kartoffelbrat - Saison" erstrahlen 

die Türen, das Fachwerk und das 
Mauerwerk in strahlenden erfri-
schenden Farben. Ein herzliches 
Danke an alle tatkräftigen Helfer 
für die Unterstützung.
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Leckere Friesentorte von 
Konditormeister Christian 
Lütke beim Café Enge-
mann in Winterberg

Die „Schichtkunst“ aus kara-
mellisierten Blätterteigböden 
in der Friesentorte

Süß-saurer Tortengenuss: Die Friesentorte aus dem Café Engemann

Das Café Engemann ist mit seiner 
Bäckerei, Café und Konditorei seit dem 
Jahr 1929 ein Familienunternehmen 
mit langer Tradition und hat sich über 
die Jahre bei den Einheimischen und 
Gästen, die immer wieder kommen, 
zu einer beliebten Location entwickelt.
Direkt an der Shoppingmeile Winter-
bergs gelegen, bietet das Café beste 
Aussichten mit vielen Sitzgelegenhei-
ten im Erdgeschoss, der ersten Etage 
sowie auf der Terrasse vor dem Haus.
Alle Speisen, Brote, Backwaren, Torten 
und Pralinen werden noch in Hand-
arbeit im eigenen Haus zubereitet- und 
das schmeckt man. Liebevoll verzierte 
Kleinigkeiten und kunstvolle Torten 
können auf Wunsch als Präsente in-
dividuell zusammengestellt werden. 
Einige Brotsorten sind inzwischen auch 
über die Grenzen des Sauerlandes hi-
naus bekannt und mehrfach prämiert 
worden.

Konditormeister Christian Lütke, 
der seit über einem Jahr in den Reihen 
des familiengeführten Café Engemann 
in Winterberg tätig ist, beherrscht sein 
Handwerk.
Mit viel Hingabe backt Christian und 
dabei sitzt jeder Handgriff. Bis in die 
Morgenstunden backt er täglich 
viele Torten für die Auslage im Café 
Engemann.- Darunter auch die le-
ckere Friesentorte, auf die aktuell, 
ergänzend zum Pflaumenkuchen in 
der Zwetschgen-Zeit jetzt wieder die 
Liebhaber der süß-sauren Spezialität 
gewartet haben.
Die dazugehörigen karamellisierten 
Blätterteigböden setzt Christian zuvor 
selbst an. Für die Füllung stellt Christi-
an, passend zur Pflaumenzeit eine Va-
nillesahne mit Pflaumenmus her. Wie 
bei jeder liebevoll von ihm gebackenen 
Torte hier bei Engemanns, legt er auch 
bei der Friesentorte viel Wert auf eine 
komplett eigene Herstellung- von den 
französischen, karamellisierten Blätter-
teigböden über die Vanillecreme, bis 
hin zum Finish der Torte in Form der 
karamellisierten Zuckerschicht oben 
abschließend auf der Torte.
Alle anderen, täglichen Backwaren 
backt Christian ebenfalls nach alten, 
traditionellen Rezepten. Das Resultat 
sind sehr schmack- und nahrhafte 
Backwaren mit qualitativen Zutaten, 
frei von Fertigbackmischungen. [BL]
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Rentner-Arge stellt  
neuen Schmied auf

© Rentner-Arge Silbach

Silbach. Im 18. und 19. Jahrhun-
dert war das Nagelschmieden in der 
Bergfreiheit Silbach sehr verbreitet. 
Es gab nachweislich 19 Nagel-
schmieden im Dorf. Sie trugen einen 
erheblichen Beitrag zum Einkommen 
der Familien bei. Der Nagelhandel er-

streckte sich bis in den entferntesten 
Süden und Norden des Landes.
Aus historischen Gründen wurde 
daher 2014 in Silbach eine Nagel-
schmiede im Dorfpark gebaut, in 
der der Ortsheimatpfleger Jochen 
Zimmermann das Nagelschmieden 

vorführt. Neben der Schmiede, an 
der Bergfreiheit-Straße, wurde jetzt 
die Skulptur eines Schmieds aufge-
stellt. Geschaffen wurde das Kunst-
werk vom ortsansässigen Friedhelm 
Rischard. Die Figur erinnert an das 
traditionsreiche Schmiedehandwerk 

und würdigt ein Stück Ortsgeschich-
te. Die Arbeit von Friedhelm Rischard 
verbindet handwerkliches Können 
mit künstlerischem Ausdruck und 
trägt dazu bei, die Geschichte des 
Dorfes auf anschauliche Weise le-
bendig zu halten.
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Drittes Sommerzeltlager der Altenfelder und  
Walbecker Kinder 

© Jörg Heider

© Marco König

Altenfeld/Walbecke - 04.07.2024 
- Für was steht WIG? Das war eine 
der Fragen, die den Kindern in die-
sem Jahr auf Ihrer Schnitzeljagd 
rund um das Thema "Wasser" ge-
stellt wurde. Denn Wasser war das 
zentrale Element unseres diesjähri-
gen Zeltlagers.
Auch in diesem Jahr versammelten 
sich rund 20 Kinder aus unseren 
Dörfern an der Schützenhalle in Al-
tenfeld und marschierten in Rich-
tung des Lagerplatzes am Sport-
platz. Dort angekommen wurden 
die Zelte errichtet, die Lagerfahne 
mit den bunten Handabdrücken 
der diesjährigen Teilnehmer ver-
ziert und das Vorbereiten der Feu-
erstelle erledigt, bevor die Kinder 
im Planwagen nach Walbecke ge-
bracht wurden. Dort warteten be-
reits Petra und Manfred Daum von 
der WIG - Wasserinteres-sentenge-
meinschaft Lansenberg e.V. - um 
uns thematisch auf das Zeltlager 
ein zu stimmen. Petra hatte hierfür 
extra eine Geschichte von vier Was-
sertropfen erfunden, die von ihren 
Abenteuern im Kreislauf unserer 
Dörfer erzählten. In der Geschichte 
kamen natürlich auch alle anwesen-
den Kinder namentlich vor. Manfred 
führte die Kinder entlang der Wal-
becke ein Stück den Berg hinauf, um 
den Kindern näher zu bringen, wie 

der Regen im Lansenberg versickert 
und an den verschiedenen Stellen 
als Quellen wieder zum Vorschein 
kommt. Und im weiteren Schritt, 
wie das Wasser gewonnen und 
über Leitungssysteme in die Haus-
halte gebracht wird. Natürlich ka-
men auch Themen auf wie wertvoll 
Wasser für uns Menschen und die 
Natur ist und der schonende Um-
gang mit dieser Ressource.
Nach all der Theorie stand ein klei-
ner Fußmarsch zum Hochbehälter 
an und Manfred erklärte uns die 
Funktionsweise, dieses eckigen 
Bauwerkes, bevor es zu Fuß oder 
im Planwagen entlang der Schnit-
zeljagdroute zurück zum Zeltplatz 
ging. Unterwegs warteten noch 
ein paar knifflige Fragen auf die 
Kinder, die - vor Wissen vorbereitet 
und strotzend - allesamt richtig be-
antwortet wurden.
Gut, dass am Zeltplatz bereits der 
Grill angeheizt war und das Feuer 
brannte. So konnten sich alle bei 
Steaks, Würstchen und hausge-
machten Salaten stärken. Was wäre 
ein Sportplatz ohne ein ordentliches 
Fußballspiel? Erwachsene gegen 
Kinder! So wurde getobt, gerannt, 
gespielt oder gebaut und dem 
Einbruch der Nacht entgegen ge-
fiebert. Denn als letzter Programm-
punkt am Abend sollte noch eine 

kleine Nachtwanderung folgen, die 
dieses Mal komplett ohne Taschen-
lampen absolviert wurde.
Nach all den Abenteuern wurde es 
schnell ruhig im Lager und die Lich-
ter gingen aus. Passend zum Thema 
prasselte nachts noch der Regen auf 
die Zelte, der sich aber zum frühen 
morgen hin wieder verzog, sodass 
wir gemeinsam gemütlich frühstü-
cken und anschließend das Lager im 
Trockenen abbauen konnten.
Zum Frühstück gab es die große 
Siegerehrung. Da alle Teilneh-
mer alle Antworten richtig hatten 
musste das Los entscheiden. An 
die Sponsoren der Preise geht un-
ser herzlicher Dank: MonkeyIsland 
Winterberg Indoor Spielplatz, dem 
Bäderverein Siedlinghausen und der 
Winterberg Touristik.
Des Weiteren möchten wir uns 
beim Landgasthof Wüllner für die 
Organisation der Getränke und 
der Verpflegung sowie der Bereit-
stellung des großen Pavillons als 
Unterschlupf bedanken. Einen gro-
ßen Dank auch an die Freiwillige 
Feuerwehr und insbesondere dem 
Löschzug Altenfeld, dass wir wie-
der auf Bierbänke und Grill zurück 
greifen durften. Für den Transport 
der Kinder geht der Dank an den 
Malerbetrieb Klauke und Familie 
Nissel. Auch in diesem Jahr konnten 

wir uns auf die leckeren Brötchen 
und Brote der Bäckerei Hamich aus 
Ramsbeck und einer großen Auf-
schnittplatte der Metzgerei Merte 
freuen. Und natürlich ein besonde-
rer Dank an die Wasserinteressen-
tengemeinschaft Lansenberg e.V. 
für die Ausarbeitung des themati-
schen Rahmens.
Kontakt:
Verkehrsverein Altenfeld e.V.
Marco König, Niklas Demuth, Marcel 
Bartkowiak & Jörg Heider
zeltlager@heider-online.net
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VELTINS-EisArena erhält Unterstützung von Triceps 
Führende Sportmarketing-Agentur kooperiert mit Sauerländer Veranstaltungsstätte

Stephan Pieper (links) und Felix Müller (rechts) blicken in eine 
erfolgreiche Zukunft, ©SZW

Winterberg (pst) - Wintersport-
kenner werden aufhorchen, wenn 
sie den Namen des neuen Partners 
der VELTINS-EisArena hören. Als 
eine der in Deutschland führenden 
Wintersport-Marketing-Agentur 
unterstützt Triceps ab sofort die 
Sport- und Veranstaltungsstätte in 
Winterberg. Die Agentur mit den 
Standorten in Duisburg, Oberst-
dorf und München betreut und 
vermarktet unter anderem Sport-
ler, Verbände und Veranstaltungs-
stätten.
Die Experten von Triceps beglei-
ten das Sportzentrum Winterberg 
künftig insbesondere bei der Ver-
marktung von Firmenincentives, 
der Entwicklung und Vermarktung 

von Sponsoring-Paketen sowie 
der Betreuung bestehender und 
neuer Partner. "Mit Triceps haben 
wir einen starken und erfahrenen 
Partner an unserer Seite, der uns 
mit seiner Expertise dabei unter-
stützen wird, die VELTINS-EisArena 
gemeinsam weiterzuentwickeln"", 
freuen sich die Verantwortlichen 
der VELTINS-EisArena über die 
neue Zusammenarbeit.
Auch Geschäftsführer Stephan 
Pieper sieht in der Partnerschaft 
großes Potenzial: "Gemeinsam 
mit Triceps entwickeln wir die 
VELTINS-EisArena weiter. Wir kom-
men immer näher an den Punkt, 
dass sich die VELTINS-EisArena als 
echter Leuchtturm in der Region 
etabliert."
Auch bei Triceps blickt man mit 

großer Vorfreude auf die Zusam-
menarbeit. "Die VELTINS-EisArena 
ist eine der bedeutendsten Sport-
stätten Deutschlands und weit 
über die Region hinaus bekannt. 
Wir freuen uns darauf, unsere 
Erfahrung und unser Netzwerk 
einzubringen, um den Standort 
gemeinsam nachhaltig weiterzu-
entwickeln und attraktive Mehr-
werte für bestehende und neue 
Partner zu schaffen", sagt Felix 
Müller, Mitglied der Geschäftslei-
tung von Triceps.
Mit der Partnerschaft setzen die 
VELTINS-EisArena und Triceps auf 
eine enge Zusammenarbeit, um 
die erfolgreiche Entwicklung des 
Standorts gemeinsam fortzuschrei-
ben und zukunftsorientiert weiter 
zu gestalten.
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Florian Henneke - Bogenschütze aus Leidenschaft

© Florian Henneke

© Florian Henneke

Vom 29.06.- 05.07.2026 fanden in 
Szilvásvárad - Ungarn die European 
Bowhunter Championchips (EBHC) 
statt und brachte rund 1200 Bogen-
schützen aus über 20 Nationen zu-
sammen. Auch aus Winterberg mach-
te sich Florian Henneke mit sechs 
Vereinskollegen von den Nighthun-
ters Referinghausen hochmotiviert 
auf den weiten Weg nach Ungarn.
Szilvásvárad bot mit seinen sieben 
abwechslungsreichen und an-
spruchsvollen Parcours im Mittelge-
birge sowohl bewaldete Abschnitte 
als auch offene, freie Felder auf 
denen die Hitze der ersten Tage ein 
echter Gegner für die Schützen dar-
stellte. Temperaturen von bis zu 40° 
verlangte den Sportlern aus dem 
Sauerland so Einiges ab.
Florian Henneke aus Winterberg 
belegte in der starken und sehr um-
kämpften Klasse Herren Freestyle 
unlimited einen bemerkenswerten 
18. Rang.
Außerdem erreichte sein Team in der 
Mannschaftswertung eine Bronze-
medaille.
Henneke begann vor zehn Jahren mit 
dem Vereins-Bogensport. Vorher hat-
te er bereits allein erste Versuche im 
heimischen Garten unternommen. 
Aufmerksam geworden durch eine 
Facebook-Gruppe eines Nighthun-
ters machte er dann 2016 seine 
ersten Schüsse in Referinghausen 
und wurde gleich "vom Fieber ge-
packt" und trat sofort in den Verein 
ein. Mehrmals in der Woche greift er 
seitdem zu seinem Bogen und zielt 
auf lebensgroße 3D-Tieratrappen 
aus PU-Schaum oder Zielscheiben. 
Trainiert wird weiterhin im Garten 
und in Niggenhuses Steinbruch, dem 
Trainingsgelände des Vereins in Re-
feringhausen.
Inzwischen ist er als zweiter Vorsit-
zender zu einer wichtigen Stütze des 
Vereins geworden und nicht mehr 
wegzudenken. Ob er den Verein bei 
Turnieren vertritt, bei Kindergeburts-
tagen und Schnuppertagen des Ver-
eins Interessierte einweist oder aber 
auch sein großes Engagement bei 
der eigenen Bogenjagd jedes Jahr in 
Referinghausen unter Beweis stellt. 
Organisation, Auf- und Abbau des 
Parcours, Streckenposten und Kas-

zu bringen. "Das hört sich zwar 
spannend an, kann aber mitunter 
auch zu Schlafstörungen und so zu 
verminderter Konzentrationsfähig-
keit während des Turniers führen", 
berichtet Henneke. "Es müssen auch 
nicht immer die großen Erfolge auf 
dem Siegertreppchen sein - dabei 
sein ist alles!" ist seine Devise. Der 1. 
Vorsitzende des Bogensportvereins 
Peter Hogrebe ergänzt: "Nicht nur 
die Medaillen zählen, sondern vor 
Allem die Gemeinschaft! Niemand 
fährt gerne allein zu einer EM oder 
WM in ferne Länder. Da ist der Bei-
stand von einem Vereinskameraden 
ebenfalls ein nicht zu unterschät-
zender Baustein für den Erfolg und 
gleichzeitig hat man einen Trainings-
partner an seiner Seite, der einen 
uneigennützig unterstützt und auf 
den man sich verlassen kann." Und 
Florian Henneke schwärmt weiter: 
"Die Teilnahme an einer Weltmeis-
terschaft ist schon etwas sehr Be-
sonderes und ich werde mich sicher 
noch sehr lange an die Zeit unter der 
finnischen Mitternachtssonne oder 
an die Safari in Südafrika erinnern."
Der Fokus des Bogensportlers liegt 
nun auf der Weltmeisterschaft im 
nächsten Jahr, für die er sich bereits 
qualifiziert hat und die im Oktober 
in Hopfenweiler bei Bad Waldsee bei 
uns in Deutschland stattfindet. Wir 
drücken die Daumen!

se - überall bringt er sich ein. Dabei 
spannt er wie selbstverständlich 
auch seine Familie mit ein, die den 
Verein neben vielen Anderen zuver-
lässig mit Kuchen und den beliebten, 
unzähligen und vor Allem leckeren 
Frikadellen seiner Mutter unterstützt.
Mittlerweile kann der 30-jährige IT 
System Elektroniker auf so Einiges 
zurückblicken, denn man kommt 
als Bogensportler in der Welt he-
rum. Neben unzähligen Turnieren 
in Deutschland gehören Hennekes 

Teilnahmen bei den Europameister-
schaften 2024 in Österreich und 
dieses Jahr in Ungarn sowie die 
beeindruckenden Tage während 
der Weltmeisterschaften 2023 in 
Rovaniemi/ Finnland und 2025 in 
Südafrika zu seinen unvergesslichs-
ten Erlebnissen. Bei diesen inter-
nationalen Turnieren gilt es nicht 
nur eine möglichst hohe Punktzahl 
zu erreichen, sondern je nach Aus-
tragungsort auch die innere Uhr zu 
überlisten und nachts volle Leistung 
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50 Jahre Caritas-Secondhand-Shop  
der Caritas-Konferenz St. Jakobus Winterberg
Mitbegründerin Ute Nellenschulte nach einem halben Jahrhundert ehrenamtlichen  
Engagements verabschiedet

Ute Nellenschulte (Mitte) freut sich über die Glückwünsche zum 50-jährigen Bestehen des Cari-
tas-Secondhand-Shops. Gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Shops und dem 
Leitungsteam der Caritas-Konferenz St. Jakobus Winterberg.

Ein besonderes Jubiläum konnte die 
Caritas-Konferenz St. Jakobus Win-
terberg feiern: Seit 50 Jahren gibt es 
den heutigen Caritas-Secondhand-
Shop - eine Einrichtung, die aus 
dem sozialen Leben der Stadt nicht 
mehr wegzudenken ist. Gleichzeitig 
wurde Mitbegründerin Ute Nellen-
schulte nach fünf Jahrzehnten eh-
renamtlichen Engagements feierlich 
verabschiedet.
Gegründet wurde die Einrichtung im 
Jahr 1976 von Ute Nellenschulte, Re-
gina Brinkmann und der damaligen 
Vorsitzenden der Caritas-Konferenz, 
Waltraud von der Helm. Unter dem 
Namen Caritas-Kleiderkammer be-
gann die Arbeit in bescheidenen 
Verhältnissen: Einige eingebaute 
Schränke unter der Kellertreppe des 
Edith-Stein-Hauses, Auf der Wallme 
6, in dem sich der katholische Kin-
dergarten und das Jugendheim be-
finden, bildeten den ersten Standort.
Damals bestand die Aufgabe darin, 
im Auftrag der Stadt Winterberg 
Menschen (vor allem Flüchtlinge 
aus den ehemals deutschen Ostge-
bieten) mit Kleidung, Bettwäsche, 
Handtüchern, anfänglich auch noch 
Gardinen, Haushaltsgegenständen 
und teilweise mit Möbeln auszustat-
ten. Dank des großen Engagements 
der Ehrenamtlichen entwickelte sich 
die Kleiderkammer stetig weiter und 
konnte schon bald auf zwei Räume 
im Keller des Edith-Stein-Hauses er-
weitert werden.
Auch in späteren Jahren blieb der 
Secondhand-Shop eine wichtige 
Anlaufstelle für Menschen, die un-
verschuldet in Not geraten waren. 
So konnten während der großen 
Fluchtbewegungen in den Jahren 
2015/2016 sowie nach der Ankunft 
vieler Geflüchteter aus der Ukraine 
im Jahr 2022 zahlreiche Menschen 
schnell und unbürokratisch mit Klei-
dung und anderen dringend benötig-
ten Dingen versorgt werden. Damit 
setzte die Caritas-Konferenz ihre 
Hilfe ganz im Sinne ihres ursprüng-
lichen Auftrags fort.

Nach einem Wasserschaden musste 
der Shop von Januar bis Juni 2024 
vorübergehend in Räume im Win-
terberger Stadtzentrum umziehen. 
Nach Abschluss der Sanierungs-
arbeiten kehrte das Team an den 
angestammten Standort zurück. 
Aus der früheren Kleiderkammer 
ist im Laufe der Jahre der heutige 
Caritas-Secondhand-Shop geworden 
- ein Ort, der Nachhaltigkeit, Res-
sourcenschonung und soziale Hilfe 
miteinander verbindet.
Heute engagieren sich sieben ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen im Shop. 
Insgesamt haben in den vergange-
nen fünf Jahrzehnten fast 20 Frauen 
ihre Zeit und ihre Kraft in die Arbeit 
der Einrichtung eingebracht.
Im Mittelpunkt der Jubiläumsfeier 
stand die Verabschiedung von Ute 
Nellenschulte. Die Vorsitzende der 
Caritas-Konferenz St. Jakobus Win-
terberg, Karin Sommer, dankte der 
Mitbegründerin für ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz. Mit großem Ver-
antwortungsbewusstsein, viel Herz-
blut und unermüdlicher Tatkraft habe 

sie den Secondhand-Shop über fünf 
Jahrzehnte hinweg entscheidend 
mitgeprägt und damit vielen Men-
schen geholfen.
Sichtlich bewegt bedankte sich Ute 
Nellenschulte für die zahlreichen 
Glückwünsche und die anerken-
nenden Worte. Gleichzeitig nutzte 
sie die Gelegenheit, auf die Arbeit 
hinter den Kulissen aufmerksam zu 
machen. Besonders wichtig sei es, 
dass gespendete Kleidung sauber, 
ordentlich und zusammengelegt ab-
gegeben werde. Nur so könne das 
ehrenamtliche Team die Ware mit 
vertretbarem Aufwand sortieren und 
für den Verkauf vorbereiten.
Immer wieder müssten die Mit-
arbeiterinnen Kleidungsstücke 
aussortieren, die nicht mehr trag-
bar seien. Diese würden an die Kol-
ping-Recyclingaktion zur Weiterver-
wertung abgegeben. Kleidung, die 
über einen längeren Zeitraum im 
Shop keine Abnehmer findet, wird 
viermal im Jahr von der Katastro-
phenhilfe aus Paderborn abgeholt. 
Auf diese Weise verlassen jährlich 

über 500 Säcke mit Kleidung den 
Secondhand-Shop und gelangen 
dorthin, wo sie weiterhin sinnvoll 
verwendet werden können.
Die Caritas-Konferenz St. Jakobus 
Winterberg bedankt sich bei allen 
ehemaligen und heutigen Ehrenamt-
lichen sowie bei den vielen Spen-
derinnen, Spendern und Kundinnen 
und Kunden, die den Secondhand-
Shop seit 50 Jahren unterstützen. 
Was einst mit wenigen Schränken 
unter einer Kellertreppe begann, ist 
heute eine feste Institution in Win-
terberg und ein sichtbares Zeichen 
gelebter Nächstenliebe.
Öffnungszeiten des Caritas-Se-
condhand-Shops:
Der Shop ist jeden Montag von 
14.00 bis 16.00 Uhr sowie am 
ersten Samstag eines Monats 
von 10.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net. Gut erhaltene, gefaltete und 
saubere Kleidung wird während der 
Öffnungszeiten gerne entgegenge-
nommen. Haushaltswaren werden 
bitte beim Flohmarkt des Vereins 
Kipepeo, Marksstr. 4 abgegeben.
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Erfolgreiche Schützen beim Preisschießen 

Dieser Klima-Typ bist du!

(v.l.n.r.): Kian Schlüter, Mechthild Becker, Sascha Becker, Tanja Guntermann, Andreas Schlüter, Ernst 
Zellner, Maik Ollesch, Markus Isenberg

Am Samstag, den 18. Juli 2026 rich-
tete der Schützenverein Langewiese 
1874 e. V. das diesjährige Preisschie-
ßen aus.
Zahlreiche Schützenschwestern und 
Schützenbrüder fanden sich auf der 
Schießbahn der Schützenhalle ein, 
um ihr Können unter Beweis zu 
stellen und bei einer lockeren Atmo-
sphäre die begehrten Stifterpreise 
zu erlangen.
Die Gewinner lauten: Jugendpreis - 
Justus Lauber; Pokal der Stadt Winter-
berg - Maik Ollesch; Preis der Spar-

kasse Wittgenstein - Markus Isenbeg; 
Preis der Firma Schlabach - Mechthild 
Becker; Gutschein vom Nordhang - 
Andreas Schlüter; Gutschein vom Go-
ckelstall - Sacha Becker; Gutschein 

vom Landganshof Gilsbach - Kian 
Schlüter; Kräuterlikör - Tanja Gunter-
mann; Seniorenpreis - Ernst Zellner.
Der Schützenverein Langewiese 
1874 e. V. bedankt sich bei allen Stif-

So ist ein großes Poster von myclima-
te* überschrieben. Mit dem Finger 
kann man an verschiedenen Fragen 
- die sich immer wieder verzweigen 
- entlanggehen. Wenn man diese be-
antwortet, landet man schließlich bei 
einem der fünf Klima-Typen. Diese sind 
benannt als "Klima-Pioniere", "Fort-
schrittliche", "Mittelmäßige", "Un-
achtsame" und "Klima-Faulpelze". 
Wer will, kann dann den Weg wieder 
zurückgehen und feststellen, an wel-
cher "Abzweigung" auch ein anderer 
Fortgang möglich gewesen wäre. Der 
Umgang damit macht Spaß!
Wir werden das Poster in unserem 
Schaukasten am Hotel Leisse (Am 
Waltenberg) aushängen. Wer mag, 
kann es ja einmal ausprobieren. Da-
bei aber bitte spielerisch vorgehen 

und nicht bierernst.
Norbert Kremser
* Für den Hausgebrauch: https://
www.myclimate.org/de-de/infor-
mieren/ueber-uns/downloads/
Tipp: "Zu gut für die Tonne" - Jeden 
Samstagvormittag holen Ehrenamt-
liche aus Winterberg von verschie-
denen Geschäften Lebensmittel ab, 
die zwar noch in Ordnung, aber 
dort nicht mehr zu verkaufen sind. 
Diese werden dann in den Räumen 
der Caritas ("Am Hagenblech") an 
Menschen ausgegeben, die sie gut 
gebrauchen können.
Das nächste Treffen der Ini-
tiative ist ausnahmsweise am 
dritten Montag im Monat, also 
am 17. August von 16.00 - 18.00 
Uhr.

Treffpunkt: Räumlichkeiten 
von Kipepeo - fair & sozial e.V., 
Marktstr. 4 in Winterberg.
Interessierte an unserer Arbeit 

sind herzlich willkommen. Auch 
"nur mal reinschnuppern" ist 
möglich.
Kontakt: klimafuture@web.de

tern sowie allen Schützenschwestern 
und Schützenbrüdern für die rege 
Beteiligung.
Veranstalter: Schützenverein 
Langewiese 1874 e. V.
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Savita in Niedersfeld
Anzeige

Savita ist eine kleine, umwelt-
freundliche Gemeinschaft, in der 
Leben und Arbeiten miteinander 
verbunden werden; sie befindet 
sich im ehemaligen Erholungs-
heim der Gewerkschaft ÖTV in 
Niedersfeld. 
Savita wurde 2013 von Erik Haeze-
brouck gegründet. Die Einrichtung 
bietet Platz für rund fünfzig Gäste 
und Mitarbeitende - vorwiegend 
aus den Niederlanden, wobei Men-
schen aller Nationalitäten herzlich 
willkommen sind. 

Savita veranstaltet eine Vielzahl 
von Schulungen und Kursen, de-
ren Schwerpunkte auf persönlicher 
Entwicklung, Bewusstsein, Gesund-
heit, Spiritualität und Kreativität 
liegen. Zum Angebot gehören unter 
anderem Qigong, Gesang, Tanz, 
Holzbearbeitung, Dzogchen-Re-
treats, Stimmbefreiung, Kräuter-
kunde, Mindfulness, Massage und 
Wandern. Auch Einzelgäste können 
einen Aufenthalt bei Savita buchen, 
um zu entspannen und neue Kraft 
zu tanken. 

Bei Savita sind die Arbeitsweise und 
das zwischenmenschliche Miteinan-
der von der taoistischen Lebensphi-
losophie inspiriert. Im Mittelpunkt 
stehen dabei Konzepte wie Akzep-
tanz, Achtsamkeit, Mäßigung, Ver-
bundenheit mit der Natur, (dynami-
sche) Harmonie und ein geschärftes 
Bewusstsein. Jeder Tag beginnt mit 
Yoga und Meditation. Die drei täg-
lichen vegetarischen Mahlzeiten sind 
weitgehend biologisch und werden 
mit Erzeugnissen aus dem eigenen 
Gemüsegarten zubereitet. 

Savita ist ein deutscher Verein 
(e.V.) und hält die Preise bewusst 
so erschwinglich wie möglich. Im 
Mittelpunkt steht nicht die Ge-
winnerzielung, sondern das Ziel, 
Savita aufblühen zu lassen und zu 
einem Ort zu entwickeln, an dem 
sich Gäste, Kursteilnehmende und 
Mitarbeitende inmitten einer Oase 
der Ruhe und Natur wie zu Hause 
fühlen. 
Sie sind herzlich willkommen bei 
Savita! 
Info: www.savita.nl 

Leserfoto: Joachim Padberg aus Grönebach
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Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius

Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus  
St. Bonifatius

Zu dem Wochenende "Eigentlich 
bin ich ganz anders, ich komme 
nur so selten dazu!" vom 24. bis 
26. August 2026 lädt das Bildungs- 
und Exerzitienhaus St. Bonifatius 
herzlich ein.
Im Theaterspielen anders sein und 
bei sich selbst Neuland entdecken
Im Alltag müssen wir funktionieren 

und haben nicht die Gelegenheit 
mal "verrückt" zu sein oder "ganz 
anders".
Übungen und Spiele der Theaterpä-
dagogik machen Spaß und fordern 
dazu auf, Neuland bei sich zu entde-
cken. Es sind kleine Expeditionen in 
unübliches Verhalten. Ein Blick hinter 
den eigenen Vorhang.

Es erwarten Sie Übungen und Spiele 
aus verschiedenen Theaterformen. 
Bei allem steht nicht die Perfektion 
im Vordergrund, sondern der Mut 
des Ausprobierens: "Fail and be 
happy!".
Ihre Anmeldung zu dem Seminar 
richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus 

St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Vom 9. bis 11. September 2026 lädt 
das Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius zu dem Seminar "Faszi-
nation Pilze" ein:
Pilze sind faszinierend und viel mehr 
als nur kulinarische Delikatessen. Sie 
sind im ökologischen Kreislauf der 
Natur unabdingbar und genauso 
wichtig wie Pflanzen. Sie bereichern 
unser Leben auch ebenso vielfältig, 

sei es als Baumaterial, zum Papier-
schöpfen, Funken auffangen, Färben 
und vieles andere mehr. In diesem 
Seminar werden wir uns mit etwas 
Theorie und anschließenden Aus-
flügen in die Natur mit dem span-
nenden Reich der Pilze vertraut ma-
chen. Vornehmlich geht es in diesem 
Seminar um die Ökologie und die 
Merkmale verschiedener Pilzarten. 

Alleine das Wiedererkennen ver-
schiedener Entwicklungsstadien von 
Fruchtkörpern einer Art kann für Ein-
steiger bereits eine Herausforderung 
darstellen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich.
Für Ihre Anmeldung oder bei weite-
ren Fragen wenden Sie sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St. 
Bonifatius

Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-
elkeringhausen.de
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"Spritz"-Tour über den 
Rothaarsteig auf eine 
der schönsten Aussichts
terrassen von Winterberg

Leckere, coole Sommerdrinks in 
der Gastronomie „Die Schanze“

Das Schneewittchenhaus mit seiner großen, einladenden Terrasse

Die Gastronomie im Fuße der 
St. Georg-Schanze mit wunder-
schöner Aussichtsterrasse

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier 
die St.Georg Sprungschanze die 
Skyline von Winterberg als Wahr-
zeichen. 
Mit einer der "Spritz-Variatio-
nen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen As-
ten bis weit über Winterberg hin-
aus. Für die kleinen Gäste ist eine 
eigene Spielwelt mit Kugelbahnen 

und großer Spiel-Pistenwalze vor-
handen. 
In der Gastronomie im Fuße der 
Schanze warten frisch gebackener 
Kuchen, Waffeln mit verschiedenen 
Toppings sowie eine ansprechen-
de Auswahl an Speisen.- Auch  
in vegetarischen Variationen,  
wobei sich das Küchen-Team  
vom Streetfood-Style inspirieren 
lässt. 
Die Schanzengastronomie hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. 
Auf der Terrasse des Schneewitt-
chen-Haus kann man auch ganz 
einfach dem Treiben zuschauen 
und an der Ostwand des Kahlen 

Asten vorbei, den Blick in die Fer-
ne schweifen lassen. Ein weiterer 
Blick in die Karte und schon zau-
bert das Küchenteam etwas Lecke-
res auf den Teller. 
Das Schneewittchen-Haus hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Damit auch grö-
ßere Gruppen ausreichend Platz 
finden, wird eine rechtzeitige Re-
servierung empfohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100, 59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de
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Wanderveranstaltungen vom 7. bis 20. August 
Freitag, 7. August 
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besich-
tigung des Hallenberger Brauhofs 
und Bierprobe, Hallenberg
21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das 
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. August 
9:30 bis 12 Uhr
Yoga. Meets. Wandern, Winterberg
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
10 bis 14 Uhr
Entdeckertour mit Biss & Genuss, 
Winterberg
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besich-
tigung des Hallenberger Brauhofs 
und Bierprobe, Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
19:30 bis 21 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besich-
tigung des Hallenberger Brauhofs 
und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. August 
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
10 bis 13 Uhr
Klimawandel - Quo vadis Wald-Füh-
rung mit Waldpädagogen, Winter-
berg-Siedlinghausen
10 bis 14 Uhr
Entdeckertour mit Biss & Genuss, 
Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstätten 
von Olympiasiegern und Weltmeis-
tern, Winterberg
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallen-
berg
14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung durch 
Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
19:30 bis 21 Uhr

Nachtwächter-Rundgang für Kinder 
und Familien, Winterberg
Sonntag, 9. August 
10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg 
Sprungschanze, Winterberg
Montag, 10. August 
10 bis 13:30 Uhr
Naturparkführung - Tief hinab und 
hoch hinauf, Altastenberg
Anmeldungen bitte hier: www.na-
turpark-sauerland-rothaargebirge.
de/de/naturwissen/naturparkfueh-
rungen/naturparkfuehrungen
Dienstag, 11. August 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 12. August
14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 13. August 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
Freitag, 14. August 
13 bis 15 Uhr

Nachtwächter-Rundgang für Kinder 
und Familien, Winterberg
Sonntag, 16. August 
10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg 
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 18. August 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch 
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 19. August 
14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die 
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 20. August 
10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, 
Winterberg

Informationen, Anmeldung und Bu-
chung bei der Tourist Information 
Winterberg: 02981 92500, 
info@winterberg.de oder direkt  
online buchen https://www.winter 
berg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen 
ihre Hundesteuer 2026 erhöht, im 
Schnitt um 23 Prozent. In Lünen 
fällt der Anstieg mit 44 Prozent 
besonders hoch aus. Während in 
Verl laut dem Bund der Steuer-
zahler vergleichsweise günstige 
24,60 Euro für den ersten Hund 
fällig werden, zahlen Halter in Ha-
gen bis zu 180 Euro jährlich. Wer 
darauf hofft, sich die Hundesteuer 
über die Steuererklärung zurückzu-
holen, wird enttäuscht. Denn ge-
nau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durch-
aus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städ-
ten und Gemeinden erhoben und 
spült bundesweit jährlich Hunderte 
Millionen Euro in die Kassen der 
Kommunen. Für die Steuererklä-
rung spielt sie jedoch keine Rolle, 
denn Hundehaltung gehört übli-
cherweise zur privaten Lebensfüh-
rung und ist damit nicht absetzbar. 
Das gilt für auch für viele andere 
typische Kosten rund ums Tier wie 
Futter, Leine, Spielzeug oder Tier-
arztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistun-
gen ins Spiel kommen, beteiligt 
sich das Finanzamt indirekt an der 
Tierhaltung. Wird der Hund wäh-
rend der Abwesenheit des Halters 
im dessen Haushalt versorgt und 
betreut, können diese Ausgaben 
als haushaltsnahe Dienstleistun-
gen angesetzt werden. Gleiches 

gilt für einen Gassi-Service, der den 
Hund zu Hause abholt und wieder 
zurückbringt. Auch die Fell-, Zahn- 
und Krallenpflege ist begünstigt, 
wenn der Hundefriseur ins Haus 
kommt. In solchen Fällen können 
20 Prozent der Lohn- und Anfahrts-
kosten direkt von der Steuerschuld 
abgezogen werden. Vorausgesetzt, 
es liegt eine Rechnung des Dienst-
leisters vor und die Zahlung erfolgt 
unbar. Wer dagegen den Hund in 
einen Salon bringt, geht steuerlich 
leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Ge-
rauer, Vorstand der Lohi. Wer sich 
etwa ein Gehege bauen oder den 
Garten entsprechend von einem 
Fachbetrieb anpassen lässt, kann 

die Arbeitskosten anteilig steuer-
lich berücksichtigen. Bis zu 1.200 
Euro sind jährlich drin. Auch hier 
sind eine ordnungsgemäße Rech-
nung und eine Zahlung per Über-
weisung erforderlich. Die Mate-
rialkosten bleiben außen vor. Ein 
kleiner Steuerbonus ist zudem bei 
der Hundehalterhaftpflicht-Versi-
cherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerli-
che Auswirkung ist aber nur dann 
zu verzeichnen, wenn die ent-
sprechenden Höchstgrenzen nicht 
durch andere Versicherungen aus-
geschöpft sind. Die Tierkranken-
versicherung wird hingegen nicht 
berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, 
wenn der Hund nicht nur Fami-
lienmitglied ist, sondern beruflich 
eingesetzt wird. Spür-, Wach- oder 
Rettungshunde gelten als Arbeits-
mittel. Daher können die gesamten 
Kosten für die Haltung und Pflege 
als Werbungskosten abgesetzt 
werden. Selbst die Kosten für den 
Tierarzt werden anerkannt. Die 
Anschaffungskosten können über 
die voraussichtlichen Dienstjahre 

des Tieres verteilt abgeschrieben 
werden. Die Ausgaben für einen 
Blindenhund werden regelmäßig 
von der Krankenkasse übernom-
men, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hunde-
halter bleibt Bello in erster Linie 
ein Privatvergnügen. Hohe Kosten 
stehen immerhin einem kleinen Zu-
schuss vom Finanzamt gegenüber. 
Ein Blick auf die Steuererklärung 
lohnt sich da.
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Fassadengestaltungen vom  
Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Aus „alt“ macht der Malerbetrieb Schnorbus einfach „neu“Die Sommerzeit ist die beste Zeit, um die Hausfassade zu er-
neuern

Die Fassade ist das Aushängeschild 
eines jeden Bauwerks und die 
Möglichkeiten der Farbgestaltung 
sind nahezu unendlich.
Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht der Fassade 
mit Farben von Herbol oder Sikkens 
Individualität sowie Ausdrucksstär-
ke und bestimmt somit maßgeblich 
den Charakter des Gebäudes.
Der Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt, da Fassadenfarben in 
vielfältigen Nuancen getönt wer-
den können. 
Die darunterliegende Wärmedäm-
mung kann zusätzlich aus einem 
Wärmedämmverbundsystem, 
mit Mineralwolle als Dämmung 
und einem mineralischem Putz-
aufbau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als op-
tische Elemente, sondern erfüllen 
zudem wichtige bautechnische 
Aufgaben. Deshalb sollte man 
auch den Gebäudeschutz nicht 
unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als 
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind 
und Regen.
Der Malerbetrieb Schnorbus ist 
sich den hohen Anforderungen be-

wusst, bietet Systemlösungen, Fas-
saden zu schützen, sanieren und 
ist auch auch in Sachen Beton-
sanierungen auf Balkon- und 
Terrassenbereichen ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fas-
sadengestaltung sind nahezu 
grenzenlos.- Egal ob Dekor- oder 
Kratzputz. In Sockelbereichen 

werden auch gerne Klinker oder 
ein Bundsteinputz aufgetragen. 
Inspirierende Projekte, brandak-
tuelle Farbtrends sowie Tipps & 
Tricks rund um das Gestalten mit 
Fassadenfarben lassen keine Wün-
sche und offen.
Die Fassadenfarbe gilt als die 
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von Fassaden 

wurde über die Jahre immer viel-
seitiger. Mit diversen Fassaden-
belägen kommen bewährte Mate-
rialien neu ins Spiel und eröffnen 
neue optische Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbetrieb 
Schnorbus auch für außerge-
wöhnliche Looks inspirieren und 
beraten. 
[BL]
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- BAUSTOFFE
- DÄMMSTOFFE
- TÜREN & FENSTER 
- BÄDER & KÜCHEN

ALLES ZUM BAUEN 
UND RENOVIEREN!

4x in Ihrer Nähe!

Terrassen und Balkonge-
staltungen sowie Sicht-
schutzelemente von  
Tischlerei Holztec 

Zäune in unterschiedlicher Ausführung und Farbgestaltung- Tisch-
lerei Holztec macht`s möglich

Sichtschutz für den Garten von Tischlerei Holztec

Tischlerei Holztec bietet zu jedem Haus die passende Balkon-
geländergestaltung

Passend zur Sommerzeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Medebach-Küstel-
berg, der richtige Ansprechpartner in 
Sachen Sichtschutzelemente, Zäune 
und Balkone aus Holz und Kunststoff. 
Bei der Vielzahl an Gestaltungsmög-
lichkeiten in Form und Farbe bleiben 
keine Wünsche offen. Im Gegensatz 
zu Holz sind die Kunststoffelemente 
witterungs- und UV-beständiger. So 
entfällt auch das aufwendige Schlei-
fen und Anstreichen. Sichtschutz-
zäune aus Kunststoff bieten auf 
der Terrasse und dem Balkon die 
Gelegenheit, die Privatsphäre auf at-
traktive Art zu schützen. Auf Wunsch 
als geschlossenes Element oder mit 
"Rankschutzgitter". Anschließend 
wird alles auf das gewünschte Maß 
angefertigt. Eine weitere Möglichkeit 

ist es, den Sichtschutz oder Zaun-
anlagen selbst zu bauen- fertig 
zugeschnitten mit Zubehör und 
Montageplan in zwei Varianten. Die 
Elemente können auch auf vorhan-
dene Mauern montiert werden, oder 
als Begrenzung für ein Rasenstück 
dienen. Ein weiterer Vorteil ist das 
Minimum an Pflege. Alle Kunststoff-
Elemente bestehen aus hochwerti-
gem Fensterkunststoff, auf die zehn 
Jahre Garantie gewährt wird.
Balkongeländer werden in der 
Regel auf die vorhandene Eisen-
konstruktion in Edelstahl oder in 
verzinkter Form verschraubt. Die 
Elemente besitzen auf Wunsch eine 
gerade oder diagonale Lattung. Oft 
werden auch Elemente aus Plexiglas 
oder Edelstahl verbaut. [BL]
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Photovoltaikanlagen in Kombination vom Meister
betrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Einfamilienhaus mit modernen 
Full-Black-Modulen für optima-
le Aufnahme der Sonnenenergie

Besonders jetzt in den Sommer-
monaten versorgt und die Sonne 
als sauberste Energiequelle, die uns 
Menschen zur Verfügung steht. Über 
eine Solaranlage kann Sonnenener-
gie optimal genutzt werden.
Mit einer solchen Photovolta-
ikanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen kann 
die kostenfreie Energie aus der 
Sonneneinstrahlung in Wärme 
umgewandelt und in einem 
sogenannten Pufferspeicher, 
bzw. Warmwasserspeicher zur 
Trink- und Brauchwasserauf-
bereitung genutzt werden. Der 
erzeugte Strom lässt sich auch in das 
öffentliche Stromnetz einspeisen. 
Moderne Anlagen sind mit einem 
Speicher ausgestattet, sodass der 
erzeugte Strom gespeichert wird, 
bis er im Haus gerade gebraucht 
wird. Meistens wird eine solche An-
lage mit einem anderen Heizsystem 
kombiniert, weil die Effizienz der 
Photovoltaikanlage aufgrund des 
wechselnden Wetters schwanken 
kann. Durch eine solche Kombina-
tion wird das Haus auch mit Wärme 
versorgt, wenn die PV-Anlage den 
aktuellen Bedarf nicht vollständig 
abdecken kann.
Dächer, die von der Dachfläche 
her nach Süden oder Südosten 
ausgerichtet sind, eignen sich 
am besten für Solaranlagen. 
Allerdings passt eine Ausrich-
tung auf Ost- oder Westdächern 

am besten zum typischen Ver-
brauchsverhalten eines Privat-
haushalts, da die Module in den 
Morgen- und Abendstunden 
den Strom produzieren. Mit einer 
Solaranlage werden ausschließlich 
erneuerbare Energien genutzt, außer 
in Kombination mit einem anderen 
Heizsystem. Ein klarer Vorteil bei 
einer Anschaffung einer Solaranla-
ge sind die staatlichen Förderungen 
der "BAFA-" oder der "KfW-Bank". 
Außerdem ist man unabhängig 
von den Energieversorgern, 
was gerade in Krisenzeiten von 
Vorteil ist. Mit einer PV-Anlage 
lässt sich die unerschöpfliche 
und sehr effektive Energie-
quelle aus Sonneneinstrahlung 
nutzen. Sie wandelt die Energie 
der Sonne in Strom um und ver-
sorgt den eigenen Haushalt na-
hezu autark. Eine Anschaffung 
einer solchen Anlage rechnet 
sich für Sie und die Umwelt.
Der Meisterbetrieb Menke berät Sie 
gerne individuell für sie zugeschnit-
ten für eine Komplettlösung mit 
Wallbox, Solar und Wärmepumpe 
und installiert nach Auftragsertei-

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Moderne PV-Anlage mit grüner 
Energie aus der Sonnenein-
strahlung

lung auch fachgerecht.- Denn das 
Oberlandesgericht Koblenz hat mit 
dem Urteil vom 02.06.2026 (az.9 U 
1015/25) entschieden, dass die Pla-
nung, Installation, Inbetriebnahme 
und Wartung von Photovoltaikan-
lagen grundsätzlich Tätigkeiten zu-
lassungspflichtiger Handwerke dar-
stellen und daher eine ensprechende 
Eintragung in die Handwerksrolle 
voraussetzen. [BL]
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr
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Sicher in den Urlaub starten
Der Autocheck vor der Reise

Wenn die schönste Zeit des Jahres 
beginnt, steht oft eine längere Auto-
fahrt an. Damit der Urlaub entspannt 
startet und sicher ans Ziel führt, 
lohnt sich ein kurzer Autocheck vor 
der Abfahrt. Schon wenige Minuten 
Vorbereitung können Pannen ver-
meiden und sorgen für ein gutes 
Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. 

Sie sollten genügend Profiltiefe ha-
ben und der richtige Luftdruck muss 
eingestellt sein. Auch die Bremsen 
verdienen Aufmerksamkeit - un-
gewöhnliche Geräusche oder ein 
schwammiges Gefühl beim Brem-
sen sollten vor der Reise überprüft 
werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüs-
sigkeiten kontrolliert werden. Mo-

toröl, Kühlwasser, Bremsflüssigkeit 
und Scheibenwischwasser müssen 
ausreichend gefüllt sein. Gerade im 
Sommer schützt ausreichend Kühl-
flüssigkeit vor Überhitzung.
Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funk-
tionieren - von den Scheinwerfern 
bis zu den Bremslichtern. Auch die 
Autobatterie sollte nicht unter-
schätzt werden, da sie besonders bei 
älteren Fahrzeugen schnell Probleme 
machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt 

außerdem eine funktionierende 
Klimaanlage, besonders bei hohen 
Temperaturen. Und nicht zuletzt 
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten vollständig und 
griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und 
sicher belädt, startet entspannter in 
den Urlaub. Schwere Gepäckstücke 
gehören nach unten, lose Gegen-
stände sollten gesichert werden.
So wird schon die Anreise zum Ur-
laubsteil - sicher, stressfrei und gut 
vorbereitet.



38  | Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper

Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg
A n s p r e c h - Te l e f o n n u m m e r : 
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Ca-
ritaskonferenz St. Jakobus 
Winterberg ist nun wieder im 
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme in 
Winterberg zu den folgenden Zeiten 

geöffnet:
Jeden Montag im Monat von 14 bis 
16 Uhr und jeden 1. Samstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr. An jedem 
Termin kann gebrauchte, saubere 
Kleidung abgegeben werden und 
wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 
Behördenbegleitung, "Mobil(e)" 
- Sprechstunde der Caritas jeden 
4. Dienstag im Monat von 10 bis 
11 Uhr im katholischen Pfarrheim 
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und 
Seniorenheimen, Seniorenarbeit, so-
zialer Warenkorb, Seniorenmessen, 
Angebote von Vorträgen wichtiger 
zeitgemäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr im DRK-Fa-
milienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/

Winterberg e. V.
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3, 59872 Meschede 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag 8 
bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr / nur 
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht am 
Donnerstag!
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des 
Roten Kreuzes / nur mit Termin: ter-
mine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröne-
bach
0170/1166022
VdK Ortsverband Siedlinghau-
sen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband Winterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle

Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
•	 nach telefonischer Vereinbarung
•	 Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Diakonie Ruhr-Hellweg 
Persönliche Beratung, Hilfe bei ALG 
II, Sozialhilfe & Anträgen, Unter-
stützung bei Problemen mit der 
Wohnung, Kontakt zu Behörden & 
sozialen Diensten
Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
für Personen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten (Winterberg, Fich-
tenweg 10):
Beratung jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr
Herzsportgruppe Winterberg
Ansprechpartner: Ludger Over-
beck
Telefon: 02981 1072
Das Training findet jeden Dienstag 
von 18:30 bis 20 Uhr statt und 
richtet sich an Menschen, die ihre 
Herzgesundheit aktiv stärken und 
unter fachkundiger Anleitung in Be-
wegung bleiben möchten.
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DIE NEUE BOOSTER THERAPIE
D E I N  T H E R A P I E - B O O S T E R  B E I  B L U E  D A W N

A K T U E L L E S  U N T E R

@ B O O S T E R . B L U E D A W N
U N D  A U F  U N S E R E R  W E B S I T E

Freitag, 7. August
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Samstag, 8. August
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Montag, 10. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Dienstag, 11. August 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 12. August 
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Donnerstag, 13. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Freitag, 14. August 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Samstag, 15. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Sonntag, 16. August 
	 Hof-Apotheke
	 Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751 928030
Montag, 17. August 
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Dienstag, 18. August 
	 Burg-Apotheke
	 Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 
	 02974 277
Mittwoch, 19. August 
	 Ruhr-Apotheke
	 Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291 99750

Caritas Brilon: Allgemeine  
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
 
Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 

Donnerstag, 20. August 
	 St. Valentin-Apotheke
	 Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972 961930
Freitag, 21. August 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Samstag, 22. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Sonntag, 23. August
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php
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